
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

136 (21.3.1925) Abendausgabe



Samsiag , 21 . März 1925 . Abendausgabe 122 . Jahrgang Ar. 136 .

Karlsruher Tagblatt
JijugipreU : halbmon - iiich M . t ^ o frei Hau «, 3 » unfern ®efch« t«. ® Hilf $ . o. £ a e r. Skrantoortlid ) für Politik : X (i b r (>a r b; sä(Wie »6er in unseren Slotnttiren abgeholt Vtl. 1.20. 'Oari ) blt p »fl belogt » . , ,M

_ _ Jlatfjricttenftit : 0 . 33o6 ; f. Dr . £>. 23 Ufert ; I. Äai»>»i»>tlich DN. 2.«o »u«I<d>. Zuflellac !d. Im ZaNe höherer <Zkw. lt hat der U Jt* ^ jP 9 8 s . Rlppelj für Stadt , Äiidw. ZIachbarqcbiete u. Spor<: S. SerhaBezieher keineAnsprüche bei verspätetem oder JtitMerfdinnen der 3tHuna . > AA AaAAAAAA A 3» AfA AAAAAIiA A für ZieuMeion und Oper : S . « el « ! ii>r . x »romide ' und S » - «IMbefteklungen wcrhen nur di« ZZ. aufden folgenden Monaisietzien ongc» AlllllH 04 llw H ^ ^ I h fllSiOl 02 . 7I7hFG H 00 Ä. 3 o f) o; für Konzerte : Zl. Ziudoipd ! für Technil: Dr . mg ,lumimen . <t !n, - lv - rlausspreli !i Werktag « 10pfg,, « onnlaä « 15« » zetgend - r - chuunH : rflr d>- ? gespalteneZlonpareM -z-II« »der ddennA - um 25 pfg , auswSnj ZVpsg ., Zi-Nameuile so psz ., an erst« « teile
. .. . trholimn Radatt nach Tarif , der bei Nichteinhaltung de»
Hlungeziele«, bei geeichtl. Aeitreiduna und bei « »nlurlen außer Klüt ! tritt.

Industrie - u Handelszeitung
und der Wochenschrist „Die Pyramide"

Kolonien . Cefereitf , Literatur . Gegründet 1603

Chefredakteur H. v. £ aer . Verantwortlich für Politikahrhard ! für den
?Ia» richtente!l : H. Voß ! f. Wirtschaft«poiitiki Dr . H . Wilfert : t. Sandel !
S . Rippelj für Stadt , Laden , Zlachdaraebiete u. Spar «: S -Gerhardt ;
kür Feuilleton und Oper : H . Welck ? rur . Pyramide " und Schauspiel :
K. Joh »! für Konzerte : A. Ziudolpdl für Technik: Dr . mg . Zt.
ttifenioijr ; für die Zrauenbeilaae : Zrl . Dr . S . Zimmermann ! für
Inserate : S>. © chrieoer ; !ömii>che in Karlsruhe : für Midcrbeiiage :
Otto Schumann Serlin . Oniltu . Deriag ! S . Z. Müller,Karlsruhe ,
ZMerstraße 1. — Berliner Redaktion ! Dr . ZI. Zualer . Beriin -Etegnd ,
SedanstraSe 17, Telephon Amt Gtegilh Hl «. Zür uiweriangie Ma, »»»ripte
übernimmt die Redaktion keineVerantwortung . Sprechstunde der Ziedaktio»
». 11 bi« 12 Uhr norm. Verlag , Schriftleitung u.GesckästssteNe! Karlsruhe .Aitterstraße 1. Zernsprechanschlüsse : Nr . 16, 19, 20, 21, 297, 1923.

PostscheckkontoKarlsruhe Nr , 9547.

Polens JMfepitr für einen ©nranffepatt
Aeußerungen des polnischen

Außenministers in Paris
TU . London . 21 . März .

Der diplomatische Korespondent des „Daily
Telegraph " berichtet heute über die letzte Lon-
doner Kabinettssitzung und stellt fest,
daß keine der alliierten Mächte die Idee eines
Paktes zwischen den westlichen Mächten und
Deutschland gänzlich abgelehnt hätte . Es sei
die Frage angeschnitten worden , ob dem Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund nicht der
Abschluß eines Paktes vorausgehen solle. Da -
gegen habe Berlin Einwendungen erhoben .
Man sei in London der Ansicht , daß diese
Schwierigkeit dadurch beseitigt werden könne,
daß die Verhandlungen für den Pakt zum Ab-
Ichluß gebracht werden sollten, bevor Deutsch-
land in den Völkerbund eintrete , daß aber die »
ser Pakt nur mit seiner formellen Zulassung
bindend werden würde . Die Böller -
bundsnote an Deutschland sei in
Berlin wohlwollend aufgenommen
worden ( ?) Glücklicherweise scheine es nach
den jüngsten Informationen über die Berliner
Absichten , daß die sogenannten Schiedsgerichts -
Vorschläge nicht einen Antrag auf eine zwang ?-
weise vorzunehmende Schiedsgerichtsbarkeit
darstellten , sondern die Einrichtung eines so -
genannten «B e r s ö h n u n g s k o m i te e S".
Kür dieses System trete der Völkerbund ein .
Es scheine , daß das Problem in diesem Punkt
weniger hoffnungslos aussehe , als es anfangs
den Anschein hatte . Optimisten mühten Hoff-
Nung schöpfen aus den gestern aus Paris einge¬
troffenen Nachrichten, daß der polnische
A u ß e n m i n i st e r bei den Verhandlungen
Mit Chamberlain nach Schluß der Genfer Zu -
sammenkuuft angedeutet habe , daß sich die pol -
»ischen Einwände gegen die Vorschläge eines
Paktes verringern würden , sofern sich das
Deutsche Reich dazu bereit erkläre , folgende
Punkte anzunehmen :

» ) sich jeder gewaltsamen Äl t n d t »
rung der deutsch - polnischen Grenze
Zu enthalten, -

die Frage einer friedlichen Methode
äur Aenderung der Grenzen innerhalb des Bvl -
kerbundes nicht vor Ablauf einer
Periode von 18 Jahren anz « schnei -
den .

Von einer nichtpolnischen Seite seien Vor -
schlüge gemacht worden , daß diese Periode auf
» ehn Jahre festgesetzt werden sollte, dem
Termin , zu welchem auch die Besetzung des
Rheinlandes unter dem Versailler Vertrag
»bläust .

Die deutschen Vorbehalte
nach englischer Darstellung.

TU. London . 21 . März ,
. Zu der Frage der E nt m i li ta r ifi erun
» tt Rheinlande bemerkt der „Thimes '
Korrespondent :

Die deutsche Ansicht geht dahin , daß ein An
Hag zur Ausnahme in den Völkerbund nicht u,
» rage komme vor der Räumung Kölnv
Und der Erledigung der Abrüstungssrage und
bevor die deutsche Regierung nicht eine Antwort
Vf ihre Vorschläge empfangen habe. Der
Mnkt . der nach englischer Meinung am schwer -
» in mit dem deutschen Angebot in Einklang ge¬
dacht werden könne, sei Artikel 44 des Ü?cr-
latfler Vertrages , nach dem jede Ein -
Aischnn g Deutschlands in die Frage bei
^ utmilitarifierung des Rheinlandes schon a l S
feindseliger Akt angesehen werden müsse .
:^ an sei in wachsendem Äaße d^r Meinung .

diese Klausel die Quintessenz jenes Paktes
Erstelle , den Fra ; lrelch seit dem Jahre 1919 er»
?lebe. Aus französis.^- r Seite hoffe man . daß

britische Regier . . .ig den Ausdruck »feind-
I^ iger Akt " dem Au , druck ..casus belli ' gleich-
' eee • wem .

Unter der großen Anzahl der noch zu er-
Eiernden Fragen befindet sich z . B . Artikel 80
oeg Friedensvertrages , nach dem Deutschland die
Unabhängigkeit Oesterreichs anzuer -
Kennen Härte , ferner die Frage der o e r m a -
? . c it te n Kontrolle des RHeinlanies ,

die Franzosen auf Artikel 42 und 48 des
Vertrages basierten .

Die Ansicht der deutschen -Regierung sei die .daß, wenn ihr Angebot eines Garantiep .iktes
angenommen würde , sie auf die Freiheit der
gegenwärtig von den Alliierten besetzten Ge-
biete Anspruch habe als einer Garantie sür die
Ausführung des Versailler Vertrages und daß
sie außerdem berechtigt sei. zum Artikel 16 desProtokolls Vorbehalte zu mackien. DieseVorbehalte seien von dem deutschen Außenmini ,
ster Dr . Stresemann Vertretern der aus -
ländischen Diplomatie gegenüber als Vorschlagdes lHenerals von Seeckt wie folgt ausein -
andergesetzt worden : Sowjetrnßland könnte Po -
len zu irgendeinem Moment angreifen undüberrennen . Der Völkerbund würde daher ver -
langen , alliierte Truppen durch Deutschlind
zur Rettung Polens zu schicken . Das cnt 'vass-nete Teutschland würde infolgedessen das Land
sein , in dem die Feindseligkeiten stattfindenwürden .

Or . Sthamer bei Chamberlain.
TV . Paris . 21 . März .

Die Morgenblätter melden anS London :
Chamberlain hatte nach feiner Be-
sprechung mit dem französischen Botschaftereine lange Unterredung mit dem deutschen Bot -
schaster Dr . Sthamer . Im Verlaufe der
Unterhaltung soll Chamberlain dem deutschenBotschafter erklärt haben , eö wäre bedauerlich ,daß die Reichsregierung die S i ch e r h e i t t- =
Vorschläge , die von der britischen Regierungzurzeit im Geiste größten Entgegenkommens
geprüft würden , wieder zurückzuziehen
scheine ( ? ) .

iS5r. Sthamer hätte daraufhin die deutschen
Vorschläge näher auseinandergeletzt und be-
tont , daß Deutschland an und sür sich dem
Grundsatz der Schiedsgerichtsbarkeit beitrete ,die rein juristischen Fragen aber vom ständigen
Haager Gerichtshof gelöst sehen möchte , wäh-
rend die vorwiegend politischen Probleme dem
Völkerbund znr Behandlung unterbreitet wer -
den sollten .

* *

TU . Paris . 21. März .
Der Londoner französische Botschafter de

L e u r i a u ist gestern in Paris eingetroffenund wird heute dem französislben Ministerpräsi -
deuten über seine Londoner Besprechungen Be¬
richt erstatten . Bei seiner Abreise hatte er aucheine Unterredung mit B 'aldwin , der man
große Bedeutung beimißt . „Petit Parisien "
vermutet , daß der französische Botschafter auf
eine Bitte der britischen Regierung hin in Paris
eine wichtige Mission erfüllen wird und weist
darauf hin , daß das Jnteresie Frankreichs uuv
Großbritanniens nach wie vor auf die deul »
scheu Sicherheitsvorschläge können »
triert ist.

Der Oanziger Genatspräfident
über die Genser Verhandlungen.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
E . Danzig , 20 . März .

Der Senatspräsident Sa hm erstattete in der
heutigen Plenarsitzung des VolkStages eingehen-
den Bericht über die Entscheidungen
des Völkcrbundcs im Konflikt zwischen
Danzig und Polen . Die Verhandlungen des
Bölkerbundsrates hätten sich im Gegensatz zu
irüheren Tagungen im Zeichen der Geheim -
diplomatie bewegt, so daß die Parteien , als
>ie in der Tagung des Rates erschienen, bereits
ortigen Entscheidungen gegenüber gest .inden
matten. Dies sei kein Fortschritt in der Arbeit

>es Völkerbundes , der bisher bekundet habe,
öaß er sich bei seinen Beratungen von seinen
demokratischen Grundsätzen leiten lasse . Diese

>̂ehcimdiplomatie habe nicht nur dem Völker -
mnde , sondern auch Danzig geschadet , dagegen
habe der Rat mit allen Konflikten gründlich
aufgeräumt . Nur zwei Fragen seien auf die
nächste Tagung verschoben worden . Danzig
sehe der Entscheidung des Jnter -
nationalen Gerichtshofes im Po st -
kouflikt mit großer Ruhe entgegen .Ein wesentlicher Schritt vorwärts sei die Er¬
mächtigung des Oberkommjssars , gegen eine
direkte Aktion einer Partei einzuschreiten . Ge-
genüber dem Vorschlage eines neuen schieds -
richterlichen Verfahrens nahm der Senat den
Standpunkt ein , daß es am besten sei , da ? Uebel
an der Wurzel zu fassen und in Zukunft direkte
friedliche Verhandlungen mit Polen zu er-
reichen.

In der Diskussion stellten sich die Vertreteraller Parteien mit Ausnahme der kleinen

polnischen Fraktion solidarisch hinter den
Senat . Der Völkerbundsrat wurde
wegen seines zögernden Verhaltens gegenüber
Polen von den Rednern aller Var -
teien scharf angegriffen .

Chamberlains Bericht über
feine pariser Besprechungen .

(Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .s
E . London . 21 . März .

Der Ministerrat hat sich heute vormittag
versammelt , um das Expose C h a m b e r l a i n s
über dessen Unterredungen mit Herriot anzu¬
hören . Laut „Eventng Standard " soll Chamber -
lain erklärt haben , öaß seine Unterredung mit
Herriot vom letzten Montag einen sehr herz-
lichen Charakter gehabt habe . Herriot selber
sei auch nicht so sehr Anhänger deS Genfer Pro -
tokolls , als man gemeinhin annehme . Tie bei -
den Minister seien übereingekommen , einen
praktischeren Sicherheit ? plan als
das Genfer Protokoll auszuarbeiten und
es sei beschlossen , daß dieser neue Plan :n ö g -
lichst außerhalb deS Rahmens des
Völkerbundes gehalten werden soll . Es
sei wahrscheinlich, baß, wenn eine neue Ab»
rüstungskonserenz einberufen iverde. Deutsch-
land daran teilnehmen werde .

Die Abstimmung über die
Schulgesetze in der Kammer.
Vertrauensvotum für Herriot .

WTB . Paris . 21 . März .
Die Kammer hat in ihrer gestrigen Sitzung ,die bis 10 .46 Uhr . svanzöstsche Zeit , gestern abend

dauerte , die Tagesordnung der zur NegieruugS -
mebrheit gehörenden Parteien , die Tages -
Ordnung Cazal , mit fl25 gegen 251 Stim¬
men angeno m m e n . Vorher waren die vor -
liegenden örei übrigen Resolutionen abgelehnt
worden , vor allen Dingen die Resolution
F la u d i e S der Demokratisch -RepublikanischenLinken , gegen >die , als ihre Priorität gefordertmnrde , Herriot die B e r t r a u e u s f r a g e
stellte . Die Priorität wurde mit 327 gegen 95
Stimmen abgelehnt , worauf dann über die Ta -
gesvrönuug Cazal getrennt abgestimmt wurde .Der erste Teil dieser TageSorönnng , der den
Grundsatz d«s Laicutums , auf den die Republik
-die Gewissensfreiheit des Bürgers und des
Kultus gründet , fordert , erzielte 380 gegen 30
Stimmen , der Satz , öer die Ausrechterbaltnngder Trennung von Kirche und Staat
fordert , 352 gegen 48, der Satz , der angesichtsder großen f inanziellen nud internationalen'Schwierigkeiten die jetzt eingeleitete klerikale
Agitation sür unangebracht erklärt , nnt 333 ge-
gen 9 Stimmen und der Schlußsatz, der d e r
Regierung Has Vertrauen au 3 -
spricht , mit 326 gegen 251 Stimmen .

Oer neue Lohniarif der Reichspost
TU . Berlin . 21 . März .

Die Verhandlungen über den Abschluß eines
neuen Lohntarifs für die Arbeiter der Deut -
scheu Reichöpoft haben gestern gegen Abend zueiner Vereinbarung mit den vertragschließen -
den Organisationen geführt . Die Löhne wer -
den darnach für über 24 Jahre alte inännliche
Arbeiter in allen Ortsklassen , Gruppen und Ge¬
bieten um je 8 Psg . pro Stunde erhöht
werden . Das Lohnabkommen gilt biS einschließ¬
lich 30. Juni 1925, wonach eine Monatliche Kün -
digungsfrist eintritt . Die Forderung der Ar -
beitnehmer auf Wiedereinführung der
achtstündigen Arbeitszeit wurde ab -
gelehnt .

Die Entscheidung über die Oberrheinschiffahrt.
WTB. Paris , 20 . März . Aus Straßburg

wird berichtet : Die Unterkominiffion , die mit
der Prüfung der Pläne sür die Rheinregulie -
rung zwischen Basel und Straßburg beauftragt
ivar , beendete heute ihre Arbeiten . Sie hat daS
schweizerische Projekt der Regulierung
und das französische im einzelnen geprüft . Im
Verlaufe der Verhandlungen hörte sie auch die
Vertreter der R h e i n s ch i s f a h r t . Der Be-
richt, der die verschiedenen technischen und wirt -
schaftlichen Seiten der beiden Vorschläge ent -
wickelt , wird als Grundlage für die Beratuu -
gen der Zentralkommission sür die Rheinschiss.
fahrt dienen , die im nächsten Monat zn ei -
ner Sitzung zusammentritt .

Die heutige Abendausgabe unsere? Mattes umfaßt 8 Seiten .

preußenkrife und
Präsidentenwahl.

Der größte Staat im Deutschen Reich ivird
auch während der nächsten Wochen , die nirgendsin Denti'chland ganz ohne politische Erschütte¬
rungen bleiben werden , ohne ordnungsmäßige
Regierung sein . Die zweite Hälfte der ver -
gangenen Woche hat die ' Entscheidung gebracht.
Die Unmöglichkeit , während der seit dem
7 . Dezember verflossenen Monate in Preußen
zu einer parlamentarisch hinreichend fundierten
Regierung zu kommen, lag bekanntlich in der
Haltung des Z e n t r n m s begründet , das an
der bisherigen Linkskoalition festhielt und sich
hartnäckig der Erkenntnis verschloß, daß das
Ergebnis der Wahlen vom 7 . Dezember in
seinem tieferen Sinn gegen diesen Linkskurs
spricht . Die bekannten Vorgänge auf dem land.
wirtschaftlichen Flügel des Zentrums hatten zu
lebhaften Erörterungen innerhalb der Partei
geführt und nicht immer reichte die eiserne Zen
trumsdisziplin hin , um die heftige Bewegung ,
die den Parteikörper crbiben ließ , nach außen
hin zu verbergen . In den letzten Tagen hatte
sich bei erheblichen Teilen der preußischen Zen -
trumSfraktion die Einsicht verstärkt , daß das
Zentrum , wenn es auch über die Reichspräsi -
dentenwahlen hinweg GefolgSmann der Sozial
demokratic in Preußen bliebe , eines Tages doch
schwerste Einbuße an Prestige bei der Wähler¬
schaft werde feststellen müssen. Diese Einsicht
auf der rechten Seite der preußischen Zcnirnms -
fraktion führte am Donnerstag nachmittag zueiner heftigen Krise innerhalb
der Fraktion . Der Kamps dauerte stunden¬
lang , aber der Widerstand des linken Flügels ,
setzte schließlich den Willen des Abg . Dr . S ch w i'
ring - Köln , des Vertreters Dr . WirthS in
Preußen , durch und führte die Wiedervereini -
gung des preußischen Zentrums mit den Demo
kraten und den Sozialdemokraten herbei . Die
Preußenkrise ist also abermals verschleppt, die
gestützte und abgedankte Regierung Marx , die
über eine Mehrheit nicht verfügt , bleibt am Rn -
der nnd der Grundsatz des Parlamentarismus ,daß der Wille der Volksmehrheit in der Regie¬
rung zum - Ausdruck kommen müsse , wird von
neuem gerade von den Parteien mißachtet, sie
die leidenschaftlichsten Vorkämpfer des Parka
mentarismus nnb deS demokratisch: : ». Staats ^ e -
dankens sind .

Wieder erscheint die Zentrumspartei als der
ausschlaggebende Teil . Die Pflicht des obj: k-liven Beobachters gebietet aber , den gefchilder-ien Vorgängen auf den Grund zn gehen nnd zu
forschen , woher der Austoß zu der neuen Ver -
schleppung gekommen ist , die die so nahe bevor
stehend scheinende Lösung der Krise abermals
f

lrhindert bat . Wir glauben zu wissen , daß die
ntwicklung beim Zentrum am Donnerstag in

entscheidender Weise — nnd zwar nicht ohne
entsprechenden Hinweis seitens der Sozial -
demokratic — durch Erwägungen beein-
slußt ist , die mit der Reichspräsidenten -
wähl , und zwar , mit dem zweiten Wahlgangein Verbindung stehen . Die Sozialdemokratie
kämpft zwar mit äußerster Energie für ihre
Sonderkandidatur Braun , und es ist bekannt )
daß ihr radikaler Flügel Herrn Braun gernals Sammelkandidaten der Linksparteien für
den zweiten Wahlgang durchsetzen mochle .
Ebenso bekannt ist es aber anch , daß die Wider -
stände hiergegen auf dem rechten Flügel der
Sozialdemokratie und bei den Demokraten wie
beim Zentrum unüberwindlich sein dürften . Es
wird sich also darum handeln , einen ande >-
ren Sammelkandidaten der Linken
anch für diejenigen Teile des Zentrums und der
Demokraten zu finden , die im ziveiten Wahl -
gange sich nicht für den bürgerlichen Sammel -
tandidaten entscheiden . Es mag vorläufig uoch
dahin gestellt sein , ob dann — da eine demokra
tische Kandidatur mangels geeigneter Männer
nicht in Betracht kommt — Marx oder Dr .
Wirth ausgestellt sind . Sicher ist es . daß ein
Z e n t r n m s m a n n nur mit Z u st i m -
mung der Sozialdemokratie aufgestelltwerden kann , und sicher ist es , daß die Sozial -
demokratic einem Z e n t r u m s s a m m e l k a n-
d i d a t e n sür den zweiten Wahlgang nicht zu -
stimmen würde , wenn das Zentrum am
Donnerstag sich losgemacht hätte vou der
V e r b i n d il n g mit der S o z i a l d e m o k i a-
t i e. Um s e i n e n K a n d i d a t e n für den
zweiten Wahlgang zu retten , blieb
das Zentrum an der Seite der Sozialdemo - '
kratie .

So ist also die Preußenkrise in dem jetzigen
Stadium nur eine Episode im Kampf um den
Reichspräsidenten . Man kann nur hoffen, d .'. ß
die Wählerschaft des Zentrums sich der natür¬
lichen Pflichten . Interessen und Aufgabi" , ihres
Standes und ihrer Partei besser bewnßt ist als
ihre Parteifunktionäre und am 29. März wie
am 20. April dementsprechend sich sür den <lan -
didaten entscheiden wird , der in seiner poliufthen
Einstellung keine Gemeinschaft hat mit der Par -
tei der Internationale . Dr . R , I -
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Oer Hägens«
Die Vernehmung des

Abgeordneten Mager .
15. Verhandlu «r >Mag .

B. Karlsruhe . 21 . März .

Aus der Anklagebank nimmt heute der
Abgeordnete Mager

Platz . Die Anklage wirst ihm Begünsti -
gung des Angeklagten Honnef vor . weil er
diesem den vertraulichen Bericht des
Abgeordneten Duffner für freu Landtag
mitgeteilt nnd die über Honnef ver -
hängte Briefsperre durchbrochen
haben soll .

Nach Darlegung seiner persönlichen Verhält -
nisse — Mager ist Kaufmann — hat iura ftu -
diert und war Syndikus in Metz . bis zum
Ausbruch des Kriegs , an dem er teilnahm , und
ließ sich nachher als Flüchtling in Heidelberg
nieder — gibt der Angeklagte an . daß er Hon -
nes in Metz kennen gelernl habe und mit ihm
später , in Heidelberg in geschäftliche Bezielmn -
gen getreten sei : Den Bericht des Abg . Duffner
über die Verhandlungen des Untersuchungs¬
ausschusses habe er nicht als vertraulich ange -
sehen . Ihm selbst sei nie ein Protokoll zu Ge -
ficht gekommen .

Der Vorsitzende stellt aus den Akten fest,
daß der Landtagsausschuß laut Protokoll vom
6 . Oktober 1920 den Beschluß gefaßt hat . die
Verhandlungen als vertraulich zu behandeln .
Der Bericht an die Presse sollte erst nach Schluß
der Verhandlungen ausgegeben werden . Der
Ausschuß genehmigte in der 3 . Sitzung die Leit -
sätze vom Bericht des Abg . Duffner . An der
Presse sollte mitgeteilt werden , daß das Hagen - ^
schießunternehmen ausgegeben wird . Alles
übrige sollte , um die Liquidalion nicht zu ge-
fährden , vertraulich behandelt werden .

Angeklagter Mager : Meiner Ansicht nach
wurde nur beschlossen , daß die Verhanölun -
gen im Ausschuß , nicht aber der Be -
r i ch t des Abg . Du f f n e r geheim gehalten
werden sollten . Dem Ausschuß gehörte ich nicht
au . Ich hörte zum erstenmal von der Ver -
traulichkeit des Berichts vom Untersumnngs -
richter . — Vorsitzender : Die >e Behaup -
tung ist neu . Angeklagter Mager : Ich ver -
mutete , daß die Vertraulichkeit sich u i ch t ans
den Bericht des Abg . Duffner bezog .

Der Vorsitzende stellt fest , daß der
L a n d t ag sp r ä side n t am 14 . März 1924
gesagt hat : Mager war zwar berechtigt , von dem
Bericht der Untersuchungskommission Kenntnis
zu nehmen , er hätte ihn aber vertraulich be-
bandeln sollen , insbesondere Personen gegen -
über , mit denen er in geschäftlichen Beziehun -
gen stand .

Angeklagter Mager : Auch daraus geht nicht
hervor , daß der Bericht des Abg . Duffner
vertraulich behandelt werden sollte .

Es wird beschlossen , die Lanötagsabgeordneten
G l o ck n e r und Mater darüber zu verndh »
men .

Angeklagter Mager : Von dem Bericht des
Abg . Duffner wurden IS Exemplare beigestellt ,
von denen auch eines auf das Zimmer der
Deutschnationalen Landtagsfraktiou gelangte .
Dort habe ich den Bericht gelesen . Ich sah ihn
nicht als vertraulich au . Vorsitzender :
War damals schon die Vertraulichkeit beschlos-
sen ? Angeklagter Mager : Nein ! Ich teilte
dem Rechtsanwalt Buchegger mit . was ge -
gen Honnef vorliegt , habe aber den Bericht
nicht aus der Hand gegeben .

Vorsitzender : Vor dem Unterfuchungs -
richter hat Honnef anders ausgesagt .
Er hat angegeben , daß Sie ihm den Bericht des
Abg . Duffner ausgehändigt haben .

Angeklagter Mager : Ich habe mit Honnef
nur Wer den Bericht gesprochen .

hieß-prozeß.
Vorsitzender : Wir haben hier eine »

Brief von Honnef an Sie . der sehr
bedenklich ist . Honnef schrieb an Sie in
die Sommerfrische , die Sie im Gasthaus zur
Roten Lache verbrachten , am 1. Oktober 1920
einen Brief , in dem sich -folgende Stelle findet :
Ich erhielt die wichtige Mitteilung , daß dem
Landtag ein schriftlicher Bericht über das Ha -
genfchießunternehmen unterbreitet wird . Die -
sen Bericht möchte ich haben , da ich
ihn unbedingt brauche .

Angeklagter Mager : Ich habe den Bericht
nicht aus der Hanü gegeben . Vorsltzender -
Jedenfalls war Honnef über das Bestehen des
Berichts unterrichtet und es wir auch für ihn
sehr wichtig zu wissen , was man von ihm in Er -
fahrung gebracht hat . Angeklagter Mager :
Es wäre wohl möglich , daß Rechtsanwalt Buch -
e g g e r seinem Schlaraffenbruder Honnef da -
von Kenntnis gegeben hat .
Zeuge Landtagsabgeordneter Geh .-Rat Maicr
sagt aus : Wir von der Opposition haben damals
nicht daran gedacht , daß sich die Sache so ent -
wickeln würde , wie es gekommen ist. Die Art ,
wie die Hagenschießsache angepackt wurde , schien
uns sehr bedenklich . Am schärfsten opponierte
im Landtag der Abg . Zehnter , der sehr lach-
kundig war . Als sich mißtrauische Stimmen in
der Bevölkerung erhoben und aus das Treiben
im Hagenschieß hinwiesen , wurde vom Land -
tag eine Untersuchungskommission
eingesetzt , die etwas eigentümlich zu -
s a m m e n g e s e tz t war . Die Opposition
war ausgeschlossen , die geistige Arbeit
leistete Duffner .

Vorsitzender : Erinnern Sie sich noch an
die Verhandlung des Landtags vom 26. März
1920? Hat Ihre Fraktion das Hagenschießumer -
nehmen gebilligt , weil sie vor einer vollendeten
Tatsache stand ?

Zeuge : An alle Einzelheiten kann ich mich
nicht mehr erinnern . Die Denkschrift war wohl
eine sehr ernste Arbeit , aber sie ließ viele Fr, »-
gen offen . Wir waren überrascht , daß die Denk -
schrift keine Folgen zeitigte , sondern von der
Tagesordnung verschwand , so daß wir immer
wieder durch Kurze Aufragen daran erinnern
mußten . Wir Deutschnationale besaßen keine
Akte » , iveil wir von den Regierungsgeschäften
ausgeschlossen waren , wir konnten also auch
nichts nachprüfen und mußten sehr vorsichtig
sein .

Vorsitzender : Waren die Verhandlungen
des La u>dtagsausschusses vertraulich ?

Zeuge : Ja ! Ob aber ein besonderer Be -
schluß darüber gefaßt worden ist . weiß ich nicht
mehr . Volle Vertraulichkeit gibts im Landtag
nicht , da die Fraktionen meist ihre Kollegen über
alles , was vorgeht , unterrichten . Es wurde
eines Tages bekannt , daß Durchstechereien statt -
gefunden haben . Man fragte sich , wer über die
Verhandlungen der Untersuchungskommissio «
geschwätzt und den Bericht in die Hände Drit -
ter gespielt hat . Es stellte sich dann herans , daß
es ein Mitglied der s oz iä ld e m ö k5 a ti »
scheu Fr a ktion war .

Borsitzender : Man hat es also alS eine
Unzulässigkeit betrachtet ? Die Kommissionsmit -
glieder waren jedenfalls der Ansicht , daß über
die Verhandlungen nichts an die Öffentlichkeit
kommen sollte ?

Zeuge : Es war kaum möglich , so etwas
durchzuführen .

Vorsitzender : Hielten Sie es für er -
laubt , daß ein Abgeordneter einem Interessen -
ten Kenntnis von dem Inhalt des Berichts gab ?

Zeuge : Ich kann nur sagen , daß die Sache
bereits publik war , als ich den Bericht er -
hielt ? ich konnte also an Mitteilungen darüber
nichts besonderes finden . Es hieß , daß Abele
oder Honnef Mitteilungen über den Bericht
von sozialdemokratischer Seite erhalten
haben .

Die Giurmkaiastrophe in Amerika .
802 Tote , 2861 Verwundete . — Pestgefahr im

Katastrophengebiet .
WTB . Neuyork . 21 . März .

Von den bei dem Wirbelsturm Umgekomme -
nen sind bis jetzt 7 38 Leichen identifi -
ziert worden . Zahlreiche Tote sind bis jetzt
nych nicht festgestellt . Weitere Tote befinden sich
noch unter den Trümmern . In Murphys -
borrugh wurde eine Frau durch die vier Zim -
mer ihrer Wohnug in den Garten geschleudert ,
wo sie einen Baumzweig ergriff und mit eini¬
gen Verrenkungen davon kam .

*
WTB . Paris . 21 . März .

Wie der „Petit Parisien "aus Neuyork be¬
richtet , haben die letzten Feststellungen ergeben ,
daß durch den Sturm in den Mittelstaaten 8 02
Personen getötet und 2861 verletzt
worden sind .

*
WTB . Chicago , 21 . März .

D« r Schaden der Tornadokatastrophe wird auf
mehr als 7 Millionen Dollars geschätzt .
Eine Reihe weiterer Ortschaften im Staate II -
linois ist , wie sich jetzt herausgestellt hat , eben -
falls heimgesucht worden . Es wird mitgeteilt
von Ueberlebenden in Illinois , daß sich die Zer -
Störungen innerhalb weniger Minuten ab -
spielten .

ck
TU . Neuyork , 21 . März .

Pe stg efahr besteht vor allem in Murphys -
vorough , wo die Nothospitäler nicht ausreichen .
Anzeichen für die Pest siud von den Aerzten ein -
wandsrei festgestellt worden . Chieago und St .
Louis sind um Desinfektionsmittel und Medi -
kameute gegen die Pest , sowie um Extrazüge
gebeten worden . Wegen der Pestgefahr dürfen
die Bewohner nur von den Soldaten verabreich -
tes Trinkwasser benutzen . Von den Behörden
sind umfangreiche Maßnahmen gegen die Pest -
gefahr getroffen worden ^

Deutsches Mick
Sofortige Zahlung für Liquidation und

Gewältfchäden .
WTB . Berlin . 20 . März . Ter Haushalts -

ausschuß des Reichstages beriet heute eine Ent -
schließuug des Ausschusses für die Eutschädi -
gungsgesetze . in der die auf Grund der gesetz-
lichen Bestimmungen gewährten Entschädigun¬
gen für die Liquidations - und Gewaltschäden
als unzureichend bezeichnet werden . Die
Notlage der Geschädigten erfordere dringend
alsbaldige Abhilfe . Durch diese Maßnahme soll
nach Auffassung des Ausschusses für die Ent -
' chädigungsgesetze der endgültigen Regelung der
Eutschädigungssrage nicht vorgegriffen werden .
Außerdem fordert dieser Ausschuß die Reichs -
regierung auf , mit allem Nachdruck dafür ein -
zutreten , daß die Entschädigungen Mr das liqui ?
vierte deutsche Eigentum entsprechend - dem Da -
wes -Plan in die deutschen Jahresleistungen
einbezogen werden . Auf Antrag von Ministe -
riälrat Lotholz ermächtigte der Ausschuß die
Regierung einstimmig , daß die erforderlichen
Mittel ans den U e b e r f ch ü f s e n des Jahres
1924 bereitgestellt und in den demnächst eiuzu -
bringenden Ergänzungsetat eingestellt werden .
Gleichzeitig wurde die Reichsregierung e r -
mächtigt . sofort Zahlungen zu leisten , damit
die Geschädigten möglichst bald in den Besitz der
bereitgestellten Mittel kommen .

Deutschnationaler Antrag auf Auslösung des
preußischen Landtages .

WTB . Berlin , 21 . März . Die Fraktion der
Deutschnationalen Volkspartei hat im preußi -
scheu Laubtag einen Antrag eingebracht , der

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgab « lNr . 12 ) folgende
Beiträge : Die neuen Karlsruher Handschriften . Bon
Prosessor Dr . Karl Prcisenbanz in Karlsruhe . — Ein
Brief des Astronomen Johannes Kevpler an Mästlin .
Mitgeteilt von Oskar ErHardt in Karlsruhe . — Fivs
und Brüder . Vaterlose Kinder von heute . (Schlun .I
Bon Professor Karl Hayo v . Stockmaver in Stuttgart .
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Heinz Althoffs Haß .
Skizze von Alfred MannS -Breme ».

Heinz Althoff war aus Amerika gekommen ,
um seine Mutter zu rächen . An feinem Ba .er
wollte er sie rächen , sonst an dessen Weib , Kin -
Sern oder Andenken .

Wie er ihn haßte , diesen Menschen , der ihm
wohl das Leben , aber nicht oen Namen gegeben
hatte .

Heinß Althoff war dreißig Jahre al : und
dies war der erste Sturm , der sein Inneres
durchwühlte . Bisher hatte er gearbeitet : ge-
haßt hatte er niemanden und geliebt nur seine
Mutter .

Seit seine Mutter ihm aus dem Sterbebette
die — ach so alltägliche — Geschichte einer Ver -
lafsenen erzäh . t hatte , war das alles anders
geworden . Seine Ruhe war geschwunden ,
arbeiten konnte er nicht , die Liebe halte man
mit seiner Mutter begraben , und .?us dem
Rückweg vom Friedhof hatten ihn an der Mauer
die Geister .̂s Hasses erwartet und von ihm
Besitz ergriffen .

Gestern war Heinz i » der großen deutschen
Stadt angekommen und da hatte er erfahren ,
daß seil ' Vai -' r schon seit fast dreißig Iahreu
tot mar . 3 .« » ! -ß er aus einer Bank im Parke

besagt , der Landtag wolle beschließen , sich mit
sofortiger Wirkung aufzulösen und die
Neuwahlen auf den 26. April festzusetzen .

Neuwahl des hessischen Staatspräsidenten .
TU . Berlin , 20. März . Die „Deutsche Tages -

zeitung " meldet : Der hessische Landtag ist aus
Dienstag , den 24. März einberufe » worden , nm
die Wahl des hessischen Staatspräsidenten vor -
zunehmen .

Der Prozeß gegen die Hannoverschen
Kommunisten .

WTB . Leipzig . 20 . März . In dem Prozeß
gegen die Hannoverschen Kommunisten machte
heute der Hauptzeuge und zugleich Angeklagte
bei einem anderen Prozeß , P s l ü g e r , Angaben
über die Ermordung des Friseurs Raul und
erklärte , daß an diesem Morde auch der An -
geklagte Mayer beteiligt sein soll . Weiter
machte er Angaben über Waffenbestände der
kommunistischen Partei und gleichzeitig über die
Verbindung Neumanns , des Hauptangeklag -
ten im Tscheka - Prozeß mit den Tätern in Han -
nover . Der Verteidiger beantragte deshalb , zur
Klärung dieser Sachen weitere 30

^ Zeugen zu
laden . Der Prozeß wurde darauf auf u n -
b e st i m m t e Zeit vertagt .

NerschiedeneMeWungen
Zusammentritt der Botschasterkonferenz zur

Prüfung des Kontrollberichts .
TU . Paris , 21 . März . Die „Ouotidien " be-

richtet , daß die Botschafterkoufereuz am nächsten
Mittwoch zur Prüfung des Generalberichrs der
Kontrollkommission und des Gutachtens von
Marschall Foch zusammentreten wird .

Eine Interpellation deutscher Abgeordneter
im Prager Parlament .

TU Prag . 20. März . Die Deutsche Arbeits -
gemeinschaft hat gestern im Parlament eine
dringliche Interpellation dem Außenminister
Dr . B e n e s ch überreicht , in der sie von ihm
eine Berichterstattung über die außenpoli -
tische Lage fordert mit einer anschließenden
parlamentarischen Besprechung . Dr . Benesch
wird u . a . gefragt , ob er genaue Kenntnis von
dem Inhalt des deutschen Schrittes
bei den westlichen Großmächten habe . Benesch
wird am kommenden Montag einen ausfuhr -
lichen Bericht über die außenpolitische Lage er -
statten .

Abschlug der französisch-belgifchen Tsirlschafts -
Verhandlungen .

TU . Paris . 21 . März . Wie aus Brüssel ge-
meldet wird , wurden die französisch - belgischen
Wirtschaftsverhandlungen gestern beendet . Das
endgültige Abkommen wird aber erst in einigen
Tagen unterzeichnet werden , weil die Delegier -
ten Luxemburgs mit ihrer Stellungnahme bis
zur Bildung des neuen luxemburgischen Kaöi -
netts warten müssen .

Spritfchieber Weder in Berlin .
Pr . Berlin . 21 . März . Die Spritschieber Her -

mann und Heinrich Weber , die von der Tschecho-
Slowakei ausgeliefert worden sind , sind gestern
nachmittag in Berlin eingetroffen und dem Un -
tersuchungsgesängnis zugeführt worden .

Verurteilter Spion .
WTB . Gießen , 20. März . Wegen Spionage

wurde der Reisende Fritz Wettach , der bis 1923
in der Reichswehr gedient hatte , vom hiesigen
Großen Schössengericht zu K Monaten Gesäng -
nis verurteilt . Der Angeklagte hatte einem
französischen Offizier vom Spionagebüro 1 Nach -
richten über die Reichswehr angeboten . Als er
deswegen mit zwei Retchswehrsoldaten in Ver -
bindung trat , veranlaßten diese seine Verhas -
tung .

und sah einem kleinen Junge » zu . der sich er -
folglos bemühte , aus dem staubigen Sand
etwas unerhört großartiges zurechtzubaueu .
Nichts existierte für das Kind , als das ttäuf -
chen Schmutz , in dem es mit seinen dicken Händ -
chen wühlte .

Heinz Althoffs Augen verfolgten jede Be -
wegnug des Kindes , doch seine Gedanken weil -
teu bei dem Grabe der Mutter . Sie hatte es
ihm ja nie sagen wollen , welches Leid die Fal -
ten in ihr liebes Gesicht gegraben und ihr die
Schwermut in die gütigen Augen gelegt hatte .
Alle Bitterkeit und all ' den fressenden Schmerz
hatte diese Frau in Liebe umgewandelt , in
Liebe für daö Kind des Mannes , der ihr Loben
vernichtete . Erst im Tode hatte sie gesprochen .
Doch nicht verwünschend war das geschehen ,
sondern verzeihend und versöhnt . Ihr letzter
Blick an den geliebten Soijn war eine Bitte ,
es ihr im Verzeihen gleich zu tun und diese
Bitte konnte er nicht erfüllen . Er hatte ver -
sucht , deu Haß zu bekämpfen , den Haß gegen
den Mann , der diesen Engel zertreten und bei -
feite geworfen hatte , um sich durch daS Geld
einer anderen seine gefährdete Existenz zu
sicher» . Doch selbst dem Toten aegenüber war
der Haß Sieger geblieben nnd ' ' chtete sich jetzt
in seiner ganzen Wucht gegen die Frau , um
derentwillen seine Mutter verraten wurde .

Das ganze Wesen der Mutter ssatte darin be-
standen , Liebe zu geben und zu nehmen » ein
böses Wort konnte sie zu Tode erschrecken . Wie
mußte sie bei dem Treubruch gelitten haben !
Der Mann , der ihn beging , war ein Verfluch -
ter und was sich an ihn hing , war m :i ver -
flucht .

Heinz Althoff erhob sich . Er würde zu der
Frau gehen und ihr die ganze Scheußlichkeit
des Mannes , der sein Vater war . vor Augen
siihren . Der Haß sollte sein Opfer haben , er
ivürde ihm die Worte leihen .

Vor dem Eingang zu dem schloßartige » Ge -
bände zögerte er . Es war kein schönes Denk -
mal , welches er im Begriff war . seiner Mutter
zu setzen , doch entschlösse « schüttelt ? er die
Regung von sich. Er trat ei » nnd ließ sich bei
Frau von Hansen melden .

Im Salon mußte Heinz warten : er sah sich
um . Die Möbel waren aus Mahagoni und
von jener fchwerfällig soliden Art , wie sie vor
fünfzig bis sechzig Jahren Mode war . Ueber
allen Dingen lag ein Schimmer von Traulich -
keit , die dem Eintretenden zuzurufen schien :
hier herrscht Ruhe , abgeklärte , wunschlose , hei -
tere Ruhe .

Heinz Althoff ertappte sich dabei , wie er die-
ses alles auf sich wirken ließ und für einen
Augenblick sogar den Zweck seines Hierseins
vergaß . Schließlich aber kam der Haß wieder
durch , denn jedes einzelne Stück liier im ,' iim -
mer hatte ja mit geholfen , das Glück und den
Frieden seiner Mutter zu erwürgen . Sein
Entschluß stand fest.

Nach einer Weile öffnete sich die Dir und
Frau von Hansen erschien . Heinz blickte auf
und dann wilrde er befangen . So hatte er sich
die Frau nicht gedacht . Vor der Güte , die aus
jedem Zuge dieses alteu , lieben Gesichtes sprach ,
wollte sich seine Rachsucht verkriechen , er
mußte sich mit aller Energie ins Gedächtnis
zurückrufen , daß durch diese Frau das Lebens -
glück seiner Mutter zerstört wurde .

„Herr Ingenieur Althofs " sagte di - alte
Dame freundlich , ,/darf ich Sie fragen , was Sie
zu mir führt ? "

Heinz nahm sich zusammen : „Gnädige > rau ,
ich komme aus Amerika , meine verstorbene
Mutter war eine Jugendfreundin des Herrn
von Hansen .

"

„Ach nein , waS Sic sagen , Herr Althofs , da -
von müssen Sie mir erzählen " unterbrach ihn
Frau von Hansen voll freudiger Aufregung .
„Aber bitte , so nehmen Sie doch Platz "

, nnd
ohne Heinz wieder ans Wort zu lassen floß
der alten Dame die Rede mit heiterer Ge -
schwätzigkeit von den Lippen . Ihr ganzes Le-
ben war ja nur der Erinnerung an ihr kur -
zes Glück geweiht ! Und nnn mar hier jemand ,
dessen Mutter ihn , ihren Fritz gekannt halte .
Der junge Manu , der sie dieser Iugendbekannt -
fchaft wegen ausgesucht hatte , würde nicht über
ihre alte Liebe lachen , wie alle die andern .

„Wie mich das freut , lieber .>
',err . wie muh

das freut "
, rief sie ein übe , das andere Mg ' .

„Sehen Sie , ich weiß von der Tugend meines
lieben Seligen ja so wenig . Also seine Jugend -
sreundin war ihre Frau M " i ?er . ei . wie nett .
Ich denke ihn mir immer so gern als Knabe «,
habe auch noch ein Bild nou lbm — ' ch muß
es Jhneu nachher zeigen . Da hat er solch

'

wirren Schopf und so kecke Augen , ich glaub :
überhaupt , er war ein rech - i ilder Junge /
Ein verträumtes Lächeln buschle über das Ans -
litz der Redseligen . „Wissen Sie , das ift übri¬
gens das einzige Bild , was . ch von ihm aus
seiner Jugend besitze, dann !>abe ich nur » och
seine Bräutigamsphotographle . Er war ein
ganzer Mann , mein Bräuttg ?m . fo ernst und so
sicher, manchmal sogar etwas schwermütig ,
gerade als ob er gewußt hätte , daß unser Glück
so kurz sein würde . Nicht . änret als >ech >
Monate sind wir vereint gewesen , da »c
ihn der Schlag . Ich bekam damals das Ner -
venfieber , lieber Herr Althoff , frch als ich ge¬
nesen war , da raffte ich mich zusammen , denn
er war ja doch mein , ganz mein , obwohl er
nun von mir getrennt war . Der Inhalt mei -
nes Lebens war von nun an seinem Andenken
geweiht . Ich habe dann versucht , mich des kur -
zeu , aber großen Glücks an der Seite des beste«
aller Menschen würdig zu erweisen . . ."

Die alte Dame schien völlig vergessen zu ha-
ben , daß außer ihr noch jemand im Zimmer
war . Plötzlich erinnerte sie sich Heinz Althoffs :
„Verzeihen Sie bitte einer allen Frau , die nur
in der Vergangenheit lebt . Die Schwatzhaftig -
keit wird Ihnen recht selbstsüchtig erscheine «.
Doch nun erzählen Sie mir von Ihrer Frau
Mutter . Gewiß hat mein ,

' ieber Seliger als
Kind mit ihr gespielt ?"

Während der Rede der alten Dame hatte
Heinz mit sich gekämpft , und als sie ihn jetzt so
freundlich und voll Erwartung anblickte , da
hatte sein Haß keine Krast mehr . Schnell er -
hob er sich :

.Lawohl , gnädige Frau , so ist eS . Herr von
Hansen hat mit meiner Mutter gespielt u «b
meine Mutter hat ihn sehr zein gel.ab ! Deck)
gnädige Frau müssen mich jetzt beurlauben ,
meine Zeit ist heute knapp .

"

„Ach . wie schade, lieber Herr Althoff , ich hätte
so gern noch stundenlang mit Ihnen geplaudert .
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Vorsitzender : Worauf bezog sich Sie Ber -
traulichkeit der Verhandlungen des Landtags -
ausfchusses ?

Zeuge : Jedenfalls wollte man , daß über
die Verhandlungen nicht geschwätzt wird , auch
nicht über den Bericht Duffners . Den Bericht
habe ich als Frakttonsvorsitzenber und Mit -
glied des Untersuchungs -Ausschufses des Land -
tags erhalten und ihn zu meinen Akten gelegt ,
die im Fraktionszimmer lagen . Später habe
ich den Bericht meinem Kollegen Mager zur
Durchsicht gegeben .

Angeklagter Mager : Wir haben dann in
der Fraktion darüber gesprochen , aber niemand
hat dabei etwas Vertrauliches herausgefunden .

Zeuge Honnef lunbceidigt vernommen )
gibt zu , daß er Mager gebeten habe , ihm den
Bericht zu verschaffen . Er habe den Bericht
auch bekommen , aber nicht von Mager .

Borsitzender : Vor dem UntersuchuugS -
nchter haben Sie aber zugegeben , daß Sie
den Bericht von Mager bekommen ,
ihm aber nichts dafür gegeben haben .

Zeuge Honnef : Immerhin besteht die
Möglichkeit , daß er mir von anderer Seite
gegeben wurde .

Vorsitzender : Ist es wahr , was Tie
jetzt angeben ? Honnef : Unter Eid könnte
ich es nicht behaupten .

Vorsitzender : Es kann also doch möglich
sein , daß Sie den Bericht von Mager bekom -
men haben ? Honnef : Ja , das muß man
annehmen .

Angeklagter Mager : Direkt von mir kann
Honnef den Bericht nicht erhalten haben .

Zeuge Abg . Dr . Glockner
sagt aus , daß der Landtagsansschuß die Ver -
traulichkeit der Verhandlungen beschlossen und
daß die Vertraulichkeit sich zweifellos auch ans
den Bericht des Abg . Duffner erstreckt habe .

Vorsitzender : Hätten Sie es für erlaubt
gehalten , wenn ein Fraktionökollege dem Hon -
nef über den Bericht Mitteilungen gemacht
hätte ? Zeuge : Nein ! Schon aus inneren
Gründen war das meines Erachtens nicht zu -
lässig . Ich hätte es als einen groben Ver -
trauensmißbranch betrachtet , wenn ein
Fraktionskollege den Bericht ohne weiteres an
Dritte weitergegeben hätte .

Abg . Mager : Ich habe den Bericht auf dem
Fraktionszimmer gelesen und von der Vertrau -
lichkeit nichts gewußt , daher auch kein Bedenken
gegen die Veröffentlichung getragen .

Zeuge Abg . Dr . G l o ck n e r : Der Bericht ist
mir am 3» . September 1020 zugegangen , also
sechs Tage vor der ersten Sitzung des Unter -
suchungsausschusses .

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t : In der Zwi -
ichenzeit war also der Bericht nicht vertrau -
lich und bereits in die Oeffeutlichkeit gedrungen .

Zeuge Abg . Dr . G l o ck n e r : Ich habe den
Bericht niemand gezeigt , weil ich wußte , daß
er am 6. Oktober zur Verhandlung kam .

Zeuge Ab « . Rausch
^ar Berichterstatter , als der Antrag aus Auf -

Hebung der Immunität des Abg . Mager im
Landtag zur Verhandlung kam . Räch meiner
Ansicht hätte man dem Strafverfahren statt -
geben sollen , weil kein politisches Moment vor -
lag . Die Mehrheit des Landtags war dagegen
»nd gab nur auf besonderen Wunsch des Abg .
Mager dem Antrag der Staatsanwaltschaft statt .
Der Bericht Duffners war nur bedingt
vertraulich , die Vertraulichkeit war aber
in gewissem Umfang gewollt . Es blieb unge -
kchriebene Pflicht der Abgeordneten , die Sache
vertraulich zu behandeln . Ich hielt es nicht für
statthaft , den Bericht weiter zu geben .

Angeklagter Mager : Hätten Sie auch münd -
liche Mitteilungen über den Bericht nicht für
zulässig gehalten ? — Zeuge : Wenn es sich
um positive Mitteilungen handelte , nein -

Zeuge Rechtsanwalt Buchegger sunbe -
eidigt vernommen ) gibt an , daß er den Be -

richt Duffners nicht gesehen , ihn auch nicht an
Honnef geschickt oder weitergegeben habe . Dr .
Altmann habe ihm gesagt , er habe gesprächs -
weise von Mager über den Bericht einiges ge-
hört . Eines Tages habe eine sozialdemvkra -
tische Fraktionssitzung stattgefunden , von der
Honnef am andern Tag erfahren habe . Daraus
habe er geschlossen , daß Altmann , der Bezie -
Hungen zu Honnef unterhielt , dem Honnef
Mitteilungen über den Bericht gemacht habe .

Zeuge Rechtsanw . Dr . I . Wetzel hat den
Bericht DuffnerS in den Akte » A b e l e s gefun -
den . Er nahm an . daß er an Abele kam ^ kann
aber nicht bestimmt behaupten , ob er von Abele
oder Honnef herrührte , weil die Prozesse Abele -
Honnef eng miteinander verknüpft waren .

(Schluß des Berichts im Morgenblatt .»

Evang Landeskirche und Politik .
Karlsruhe , 1 » . März .

ep . In den Verhandlungen der Evang . Lan -
dessynode am 18 . dieses Monats erfolgte ein
Angriff des Synodalen Prof . Dr . Dietrich
auf den Kirchenpräsidenten D . Wurth , weil er
verbot , daß der eichsbund Schwarz -
Rot - Gold am Tag seiner Bannerweihe vom
Turm der Stadlkirche Choräle blasen lasse . Der
Kirchengemeinderat Karlsruhe wollte dies ge -
statten , wenn der Weg des Gesuchs von dieser
Organisation beschritten würde . Dr . Dietrich
erhob gegen den Kirchenpräsidenten den Vor -
wurf politischer Voreingenommenheit und Par -
teinahme und betonte , daß Schwarz -Rot - Gold
keine parteipolitische Organisation sei. weil sie
für die bestehende Staatsordnung sich einsetze .
Die katholische Kirche sei viel weltoffeuer ; das
habe sich auch darin gezeigt , daß statt von dem
Turm der evang . Stadtkirche von dem der kath .
Stephanskirche „Eine feste Burg ist unser
Gott " geblasen wurde . Zugleich behauptete er .
daß verschiedentlich zwar noch siir den früheren
Großherzog , nicht aber in gleicher Weise für de»
heutigen Staat in evangelischen Kirchen gebetet
werde . Dieser Angriff wurde unterstützt vou
dem Synodalen Pros . v . F r e i, , der — angeblich
im Namen des Kirchengemeinderats Karlsruhe
— Verwahrung einlegte , daß durch das Ein -
greifen des Kirchenpräsidenten die Rechte des
Kirchengemeinderats in verfassungswidriger
Weise verletzt worden seien . Es hätte umsomehr
angestanden , die Erlaubnis zum Eh ^ alblaken
zu geben , als dies durchaus mit dem Zweck der
Kirchen im Einklang stehe , die Stadtkirche staat -
liches Eigentum sei und Tausende der Reichs -
bannerlente zur hiesigen evangelischen Ge -
meinde zählen .

Kirchenpräsident D . Wurth bedauerte , daß
diese Anfragen ohne vorherige Verhandlung in
der Kommission gleich ins Plenum gebracht wur -
den . Er vermißte die Unterlagen für die von
Dr . Dietrich zum Schluß aufgestellten Behaup -
tuugen . Als er dann ausführte , daß die evang .
Kirche sich unbedingt fernhalten müsse
von jeglicher Beteiligung an parteipolitischen
Veranstaltungen — daß Schwarz -Rot -Gold der
Exponent für eine Gruppe von Parteien sei.
hatte auch l). Frey zugegeben und dürste nach
dem Begleitwort des Herrn Innenministers
Remmele zu dem Reichsbanuertag nicht mehr
bezweifelt werden können — war er der Zu -
stimmung des überwiegenden Teils der Synode
gewiß . Er hosse , daß man es dankbar begrüßen
werde , daß er mit seiner diesmaligen Entschei -
dung Richtlinien sür alle ähnlichen Fälle in der
Zukunft gegeben habe . Einmal mußte der Strich
zwischen Kirche und politischen oder selticr »
rischen Veranstaltungen jeglicher Art gezogen
werden . Dieser Strich ist bei dieser Gelegenheit
gezogen worden , und man wird künftighin allen
ähnlichen Anträgen gegenüber die gleiche Stel -
lung einzunehmen haben . Daß für Reich , Land
und Regierung gebetet werde , sei selbstverständ -
lich und überall Uebung : eine andere Sache sei
freilich das Gebet jür einen Reichspräsidenten ,

der keinem ch r i st I i ch e n Bekenntnis an -
gehöre . Die Stadtkirche sei kein staatliches Ge -
bäude , sondern der Staat lediglich für sie bau -
»flichtig . Der Vorwurf der Verfassungswidrig -
keit des Verbotes wurde entkräftet dnrch den
Hinweis auf die Feststellungen der Synode von
1891 und 1894, wonach die kirchlichen Gebände
der kirchlichen Oberaussicht unterstehen . Der
Synodale Psr . Bender folgerte auS 8 127 Abs . 2
Ziffer 1 der KV . : weil das , was der Kirchen -
Präsident angeordnet hat . der kirchlichen Ord -
nung dienlich war , habe er verfassnngSgemäß
gehandelt . Zugleich sprach er un Namen seiner
Gruppe und wohl des größten Teils der Synode
dem Kirchenpräsidenten D. Wurth den Dank aus ,
daß er die Kirche davor bewahrt habe , in poli -
tische Angelegenheiten hineingezogen zu werden .

Dr . Dietrich stellte zum Schluß fest : wenn das
Ergebnis dieser Debatte sei , daß die Kirche
entpolitisiert wird , werde er sich von Her »
zen freuen .

Diese EntPolitisierung der Kirche ist der
Wunsch der überwältigenden Mehrzahl des
evangelischen Kirchenvolkes .

Aus der Pfalz .
Der Aufmarsch zur Wahl in der Pfalz .

Ludwigshasen , 19 . März . Der Ausmarsch
der zum Reichsblock gehörenden Parteien der
Pfalz für die Reichspräsidentenmahl ist beendet .
Zur Ausnahme der Wühlarbeiten für die Kan¬
didatur Jarres hat sich in der Pfalz ein gro -
ßer Ausschuß gebildet , der in den nächsten Ta -
gen mit einem Wahlaufruf aa die pfälzische Be -
völkerung herantreten wird . Den Vorsitz deo
pfälzische » Landesausschusses des ReichSblocks
hat der Vorsitzende des Pfälzischen Kreistages ,
Oberbürgermeister Geh . Rat Strobel - Pir -
niasens , übernommen . Die Bemühungen des
Landesausschusses , Dr . Jarres sür eine Wahl -
rede in der Pfalz zu gewinnen , sind leider ge-
scheitert , weil der Zentralausschuß des Reichs -
blocks die Versammlungen bereits festgelegt und
sür g a n z S ü d w e st d e u t s ch l a u d Ä a r l s -
ruhe als Versammlungsort bestimmt hat , wo
Dr . Jarres sprechen wirb . Än feiner Stelle
wird in der Psalz ein anderer bekannter Ver -
treter des bürgerlichen Einheitsgedankens in
einer großen , öffentlichen Versammluug das
Wort ergreifen .

In netter Gesellschaft.
Man schreibt uns ans Ludwigshafen : In

weiten Kreisen der Pfalz , bis >n die demokrati¬
schen Kreise hinein , hat eS Befremden hervor¬
gerufen , daß der Oberbürgermeister vonNürn -
berg , Dr . Luppe , der bei dem R e i ch s b a n .
nerabeud in Lndwigshasen die Festrede
hielt, ' dabei gemeinsam mit dem Rechtsanwalt
Wilhelm Wagner austrat , der seinerzeit zu -
sammen mit dem Reichstagsabgeordneten
H o f f m a n n - Kaiserslautern und dem Bür -
germeister Kleefoot -Ludwigshafen jene berüch¬
tigte Aktion zur Lostrennnng der Pfalz von
Bayern unternahm , die nahezu mit einer ge -
waltsamen Abtrennung der Pfalz von Deutsch -

; land geendet hätte .

Sühne für eine Separatistentat .
lz . Landau , 18 . März . Der Separatist Kaus -

mann Karl Flöthner aus Schwegenheim ist
beim Einsteigen in den Zug am Bahnhof in
Westheim von 2 Kriminalbeamten aus Kaisers -
läutern v e r h a s t e t worden . Flöthuer steht
unter dem dringenden Verdacht , mährend der
Separatistenherrschaft zusammen mit anderen
Separatisten den Gipser Jllig in Kaiserslautern
durch einen Schub in den Rücken getötet zu
habe » . Da es sich dabei um ein gemeines Ver -
brechen handelt , genießt Flöthner nicht den
Schutz der im Londoner Abkommen vereinbar -
ten Amnestie für politische Vergehen und Ver -
brechen , weil gemeine Verbrechen ausdrücklich
von der Amnestie ausgenommen worden sind .

Aachwirkungen der
Inflationszeit.

<Von unserem Wiener Berichterstatter .)
Die traurige Nachkriegszeit , die Huuger und

^ chiebertum , Verarmung des Mittelstandes
il »d Emporkommen der neuen Reichen im Ge -
folge hatte , ist in Oesterreich leider nichi ohne
schlimme Folgeerscheinungen geblieben . Bei der
Jugend lockerten sich die Bande der Moral :
Jünglinge wandten sich Spekulationen aller
Arten zu , Verwandte stellten ihnen oft ihre
Habe zur Verfügung , irm an dem zu erwarten -
den Gewinn teilzunehmen . Kaum dem Knaben -
alter Entwachsene gebürdeten sich als „Genies " ,
lebten in Saus und Braus , bis der Tag kam ,
in dem sich der ganze Zauber als Lug und
Trug entpuppte und ganze Familien ins Un -
glück gestürzt wurden .

Eine andere Erscheinung der Inflationszeit
bilbete die Ueberschwemmung mit „erotischer
Literatur " schlimmster Sorte . Die neuen Ret -
chen fanden an wirklichem Kunstgenuß keine
Befriedigung : je größer der Nervenkitzel , um
so besser . Und eS faud sich manche betriebsame
Feder , welche diese Konjunktur nützen wollte .
Zu diesen gehörte auch Hugo B e t t a u e r , der
eine Zeitschrist für „Kultur und Erotik " heraus -
gab . Sie sollte angeblich den vielen , welche
unter der sexuellen Not der Zeit leiden , Rat
und Hilfe zuteil werden lassen . Neben harmlos
scheinenden Aufsätzen über verschiedene ein -
schlägige Probleme bildeten den Hauptieil Ro -
mane und Fenilletons , welche den zügellosen
Geschlechtsgenuß verherrlichten und nicht nur
dies , sondern auch mit Perversitäten bekannt
machten , die mehr als widerlich waren . Druck -
erzeuguisse dieser Sorte gab es ja auch vor dem
Kriege . Doch diese Spezialliteratur hatte
früher ihre Abnehmer nur unter den Lebe -
kreisen und war in der Oefsentlichkeit über -
Haupt nicht zu sehen . „Bettauers Wochenschrift "
wurde aber kolportiert und was das schlinlmste
war , Hunderte von Knaben nnd Mädchen
zählten zu den ständigen Lesern : denn Erwach¬
sene hatten von einer Nummer mehr als genug .
Der Staatsanwalt zitierte Bettauer vor die
Geschworenen , doch diese sprachen den Ange -
klagten frei , da sich dieser als Verteidiger der
Pressefreiheit ausspielte .

Nun hat sich vor wenigen Tagen ein Anschlag
auf Bettauer ereignet , der ganz Wien in Atem
hält . Ein zwanzigjähriger Zahntechniker er -
schien bei Bettauer , gab fünf Revolverschüsse
auf ihn ab uud verletzte ihn lebensgefährlich .
Bei der Verhaftung erklärte er : „Ich wollte
mich und die Jugend vor weiterer Verführung
schützen !" Ob ein Komplott vorliegt , vermochte
bisher nicht ermittelt zu werden . Die Wiener
Bevölkerung lehnt den Mord als Wasse im
öffentlichen Leben ab und vou diesem Stand -
punkt wird daö Attentat entschieden mißbilligt .
Ebenso entschieden tritt sie aber auch gegen den
Mißbrauch der Pressefreiheit auf , die nicht ein -
mal vor der Jugend Halt macht und geeignet
ist , unreife Perfoncn für ihr ganzes Leben un -
glücklich zu machen . Bettauer ringt mit dem
Tode und die Aerzte haben wenig Hoffnung ,
ihn wieder herzustellen . Der Fall ist jedenfalls
nach allen Seiten eine furchtbare Warnung :
man ist einmütig darin , daß die Jugend vor
literarischer Spekulation der geschilderten Art
bewahrt werden muß , ebenso aber , daß der ein -
zelne sich nicht Rechte anmaßen darf , die auf
Wildwestsitten hinauslausen . Parlament und
Regierung werden an dieser Angelegenheit
nicht achtlos vorübergehen können . Dr . H . 9t.

Gentildeaiisflelliing
Gerber & Schawimky

Sonntags geöffnet von 11 — 1 Uhr.
z . Zeit Czapek - Collekfion .

Aber bitte , vergessen Sie m '
. ch nicht und lom -

wen Sie wieder , recht , recht bald .
" —

Zehn Minuten später saß Heinz aus derselben
Bank wie vor einer Stunde . Er stocherte .nit
seinem Stock in dem Häuschen Schmutz , aus
dem das Kind nichts rechtes aatte wachen kön¬
nen . Er fühlte , daß sein Haß diesem Häuflein
glich und jetzt zerstoben war wie das Haus
" Iis Staub .

Die Mutter hatte Heinz von einem Arzt er -
zahlt , der ihr in Freundschaft

'zur Seite gestan¬
den hatte . Dieser Arzt lebte noch , ihn suchte
Heinz jetzt auf .

. Der SauitätSrat war sehr ersreut , den Sohn
>einer „lieben Freundin " zu sehen . Heinz
tühlte Vertrauen zu Sem Manne und er schüt -
' e ' e ihm sein Herz auS , verschwieg auch nicht ,
weshalb er eigentlich nach Deutschland gekom -
wen war .

Der alte Arzt war bei Oeinz 'S Erzählung
« » st geworden , dann klopfte er ihm auf die
schultern : „Ich freue mich, daß im letzten
Augenblicke Sie HerzcnSgüte Ihrer Mutter
" Ullt Durchbruch kam , denn Sie wären nicht
uur grausam , sondern auch ungerecht gewesen ,
wenn Sie Ihren Plan ansgeführr hätten .
Hören Sie : Ihr Vater mar nicht schlecht , nur
' chwach ; Ihre Mutter hat er geliebt , iver er
^?tte nicht die Kraft , dem Elend die Stirn zu
bieten . Er heiratete die Frau , bei der Sie
eben waren , aber er hat ihr nie nahe icstan -
«*« . ihre Liebe brachte ihn zur Verzweiflung ,
weil sie an die seine glaubte und ihn sür den
herrlichen kraftvollen Mann hielt , der er nicht
war . Hierzu kamen die Gewissensaualen Ihrer
-ukutter wegen un >d eines Abeni >S . als niemand
äl< Hause war . erschoß er sich.

"

Der starke Hein , Althoff zitterte , er mar
' reidebleich geworden .

»Ja , lieber Freund , ich hätte Sie um Ihre
-' lache nicht beneidet , wenn Sie diese zur Aus -
lUhrung gebracht hätten . Die Frau glaubt
dämlich noch heute an einen Herzschlag ."

. . Heinz Althoff ist in Deutschland geblieben :
? ' e alte Fran von Hansen hat ihn !iel > wie
chrcm Sohn . . .. . .

Münchener Bilder.
Von

Richard Rieß .

,,^ a , was iS denn jetzt des für a winoigs
Weibsbuid ? "

„Scherens Eahne zum Teifi , Sie Gschoß , Sie .
Des is meine Leich. vastehnga S ' mi ? "

„Ausdringli san S '
, und zwider , Sie notige

Madam , Sie !"

„San vielleicht Sie mit der Leich in d
'Schul

ganga als wie i ? "

„An Schmarrn . dränges fei net gar so vüre ,
Tie . . .

"

Welch erbaulicher Dialog ! Und doch wurde er
oftmals , zu oft in letzter Zeit gehört . Und lei -
der alleweil an offenen Gräbern . Und die ihn
führten , sind Damen , meist älteren Jahrgangs ,
und ihre Rechte hielt ein Schreibheftchen , wäh -
rend die Linke damit beschäftigt war , die uner -
wünschte Genossin fernzuhalten . Konkurrentin -
nen sind sie . Feindinnen . Beide gehören der
Pietätsindustrie an . All die schönen , pathetischen ,
gefühlvollen und ergreifenden Worte , so Geiste
lichkeit , Freundschaft , Kollegensinn und Liebe dem
Verstorbenen nachrufen , schreiebn diese Damen auf
und bieten ihre killigraphischen Abschriften nach -
her den trauernden Angehörigen zum Kaufe an .
Wir haben es sozusagen hier mit Sekretärinnen
deß Todes zu tun , die ihr Brot mit Tränen ,
wenn auch mit denen anderer zu essen pflegen .
Dagegen märe nicht das Mindeste einzuwenden ,
ivenn nicht . . . ja wenn nicht dieses Tränenbrot
auf dem heute nicht mehr ungewöhnlichen Wege
des Brotneides zu einem regelrechten Kampfe
ums Tränenbrot geführt hatte , der geradezu
homerische Unterhaltungen der Kämpfenden zu
erwecken pflegte . Jede der Damen wollte der
Grabstätte zunächst ihren Platz finden , und es
soll vorgekommen sein , daß die Angehörigen
des Verstorbenen als höchst überflüssig zur Seite' eschnbst wurden . Der Münchner Magistrat hat
nun den Schreibdamen ihr feuchtes Handwerk
gelegt und ihnen vorgeschlagen , das Feld ihrer' ^igkeit etwa in die Arena zu verlegen . Auch
wir ' - ' den . daß dort für Dameuringkämpfe der
besser geeignete Platz ist.

Aber , was soll man tun ? Gcldverdieuen
will heute jeder , und über den Geschmack darf
man nicht streiten . Zumal nicht an offenen Grä -
bern . Der Frühjahrs -Dalles nach einem so an -
strengenden Fasching , ivie München ihn Heuer
hinter sich hat , ist nicht von schlechten Eltern ,
und der Fastenzeit , die jetzt herrscht , wird von
vielen ganz Unfrommen durchaus entsprochen .
Der einzige Trost ist diesen und manchen ande -
ren der gute , süße , dickflüssige Saft , der Heuer
wieder von den Münchner Brauereien unter
allerlei tönenden Namen ausgeschänkt und —
trotz Brauerstreiks — überall verzapft wird .
Wer Sorgen hat , hat auch Salvator . Oder Aui -
mator oder Bennobier oder Triumphator . Viele
Namen hat dieser höchst nahrhafte Saft . Man
follte ihn „Faschingstrost " nennen und hätte
eine Bezeichnung für viele . Wie während der
Tanzwochen all « Säle und Lokale im Zeichen
TervsichoreS standen , so herrscht jetzt allüberall
Gott Gambrinus . Seit streikenden . Brauergehil -
sen einem Bierwagen sich entgegengestellt , werden
diese wichtigen Fuhrwerke von Landesvolizei
eskortiert . Mit gleichem Eifer wird der Kamps
gegen die geplante Erhöhung der Biersteuer auf -
genommen . In der guten alten Zeit war ein
Preisaufschlag von zwei Pfennigen auf die Maf
mit Revolution bedroht : heut kostet das gewöhn
liche Bier etwa 173 Prozent des Friedenspreises
jegliche » „Teuerungsindexes " spottend . Nun aber
heißts : Bis hierher und nicht weirer . Die Böl -
ker Bajuvariens werden ihre heiligsten Güter
zu wahren wissen .

Und das ist recht so . Denn München ist aus
dem besten Wege , wieder eine gemütliche , eine
Fremdenstadt zu werden . Lang genug wurde
„Nieder !" geschrien . Jetzt heißts wieder „aufsi
gehts !" Aus Fasching . Starkbierzeit , Verkehrs -
ausstellung und dem wieder in stolzem Umfange
gesicherten Oktobersest läßt sich schon ein Pro¬
gramm bilden , das jedem , der es genießt , den
Eindruck gibt , daß in München alleweil etwas
Erfreuliches „los " ist . Die schreckliche Politisie -
rung der Stadt wird vou oben her energisch ab -
gebaut . Ein Beispiel mag daö deutlich , genug
beweisen : Einem neue » „Trommel " vcrsnch Adolf
Hitlers begegnete die „Bayerische Bolkspartei "
mit einer Kundgebung „ Unsere Antmort an
Adolf Hiiler "

, und fünf neuerdings von den

Nationalsozis angesetzte Massenversammlungen
wurden — kurzerhand polizeilich verboten !

Die aufbauenden Kräfte unserer Stadt sind
jetzt alle rege , um das nächste große Ereignis
würdig zu b»gehen , die „Eröffnung des Deutsche »
MuseumS "

. Der Termin «Anfang Maij wird
pünktlich innegehalten werden .

' DaS Werk , daS ,
wenn es auch in München steht , eine Sache ganz
Deutschlands ist . erfüllt , nun da eK nach der Ar¬
beit eines Jahrzehntes vollendet ist, alle Betei -
ligten mit hoher Genugtuung . Diese stolze
Freude soll bei der Eröffnung auch sichtbar wer¬
den . Es werden daher Feierlichkeiten großen
Stils vorbereitet , unter anderem ein Wagen -
Festzug , dessen Durchführung der ganzen Stadt
das Gepräge des Festlichen geben wird . Mün¬
chen hat ja gerade hierin eine Tradition . Die
Nähe Italiens und daö Uebergreifen kulturelle
Einflüsse der südlichen Länder hat dieser süd-
lichsten Großstadt Deutschlands die Freude an
öffentlichem Festgepränge gegeben . Da sich seit
Generationen schon die Münchner Künstlerschaf !
mit größter Verve in den Dienst dieser Sache
stellte , gedieh sie umso besser , als ja gerade an
dekorativ eingestellten Talenten München immer
reich gewesen ist . Die Faschings - Umzüge am
letzten Tage der Lust hatten ihren Ruf wie die
Imfahrten au der Riviera . Ein großer Festzug

wird also die Eröffnung des „Deutschen Ml ».
seumS " einleiten . Sei » Leiter , Professor Franz
Rank , wird auch in ihm das Bodenständig - Ba
terländische betonen , indem innerhalb des ZugeS
zwanzig Wagen den HandwerkSgilden und In
nnngen vorbehalten bleiben werden .

Wenige Wochen schon nach diesem bedeutsame, !
Ereignis wird die auf breitester Grundlage er
richtete „Deutsche Berkehrsausstellung " eröffnet
werden , die an Umfang nnd Durchführung das
gewaltigste Ausstellungswerk sein wird , das der
große Münchner „AuSstellungspark " bisher ge¬
sehen hat . Die vorhandenen sechs Hallen werde »
bei weitem nicht ausreichen , um das riesige Ma -
terial unterzubringen . Immer neue Sensatio¬
nen aus dem großen Gebiete „Verkehr " werden '
in Ailssicht gestellt . Zuletzt hörten wir von der
Errichtung eines '„Leuchtturms "

. Wer nachher
noch sagen wird , daß der wackren Stadt Mün -
chen die „Erleuchtung " fehle , der ist dann von
vornherein als böswilliger Verleumder gekenn -
zeichnet . . ,
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Habe mich in EGGENSTEIN , Ecke
Werder - u . Bahnhofstraße , als

DENTIST
niedergelassen .

Fritz Schmitt
staatl . gepr . Dentist

Eggenstein , den 15. März 1925.
Tel . : Rmt Karlsruhe Nr . 5827 (Nebenstelle )

Ohne jede Wartezeit uubedinater Rechtsschutz
aus w kostenfreie -mm

Feuerbestattung
Mo » atSb «UrS « e von Ä> » »«>. bis « k. l . l »

Seulsche ZeuerbeslllNungskajlc
„ FLAM HE "
politisch und religiös neutral ,
daher kein KirchenauStritt .

DJIRMSYMßTER UUD
NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital und Reserven 100 ffiüionen Reidismark

FILIALE KAKLSKUHE LB.
Am Marldplalz

Eröffnung von provisionsfreien Konten / Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung / Ausführung aller

bankmäßigen Geschäfte

Putzartikel
wie Terpentinöl , garantiert rein .
Terpentinersatz , Parkettpntzöl

Scheuertücher — Scheuerbürsten —
FuBbodenöl , staubfrei — Oelsand —
Salmiakgeist — Soda —Stahlspäne —
Stahlwolle Schmierseife , Kernseife ,
Silberseiie — Parkett - u . Linoleum -
Wachs , weiß , gelb , in Friedensqualität .

Spiritus - u. BernsteinfuBbodenlack
in verschiedenen Pracbtfarben

empfiehlt

Drogerie fifl. Ticliernins
Amalien Ur . 19 — Telefc -n519

Obernahma
prompt billig !

Fuhren Jeder Art
mit Ab - und Aufladen , einzeln und im
Tag ' ohn , sowie Transporte nach auswärts

Hauptbüro : Lessrngstraße 49 , Telefon 5974

KEIM & WEILER

Damenputz
Den Eingang sämtliohap NEUHEITEN
in gpösstep Auswahl Tüp Ppühjahp und
Sommep zeigt hiermit epgebenst an

Chr . Dosen baeh -Sehäfer
Hoppenstpass © 20 , nächst dep Kaisopstpasse

* D . K .W . A *.
O Motorräder
Sieger in der Deutsohlandiahrt
3 erste Preise 3 Neueste Modelle ein « etrofiea
Das Beste vom . Besten ist D . K . W .

General -Vertreter für Karlsruhe :

Franz Mappes / Kaiserstr . 172

0h
Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Rückgrat¬
verkrümmung o . Beruf*-
Störung bessern und e\
heilen »eist unser Buch
mit 80 Abbildungen . Sen¬
den Sie uns 1 Mk. odei
fordern S>ie es duret

Nachnahme
Franr . .Henmel

Stuttgart 8, He.gelstr. 41

5000 Goldmark
». Ilblösuna einer Hrwo -
ffjef an erster Stelle ge-
sucht, Gute Vcrzinsuna ,
Z2 000 KP , Stcuerinert .

Zlnaeb , u >it . St . 3871
in « TagdlaUbüro erbet.

2 Reg .Vlk. 288.-
9 Reg Mk. 297.-

13 Reg. Mk . 411.-

Wiungseritlchierung
Frankolieferung

ILims
(Uieersti . 187, Tel ! 107»
Salaraanderschuhbaus

dfytmqelj
SCHOKOLADE
KAKAO 'PRALINEN

Karl Rüdiger
Herren - Maß - Schneiderei

fikademiestraße 23
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Herren ■Qaroerobe In einfacher bis
elegantester Ausfüllung . Gewähr für
tadellosen Sitz bei mässigen Pieisen.

Generalvertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Mittelbaden :

HERBERT BLUM & CO. , KARLSRUHE I. B.
Nebeniusstraße 50 :: Telephon 2917

Warum genießen 9 TC§ € l( !Vl£ir
'

- Rasiermesse/

so großen WELTRUF und warum
gelten sie als das allerbeste Rasier - Werkzeug?
Weil sie wirklich qualitative Vorzüge bieten und in einer erst -
Massigen Spezial -Rasier messet-fabrik hergestellt sind und die Her¬
steller selbst die besten Fachleute sind und über eine jahrzehnte¬
lange Erfahrung verfügen und von den meisten Friseuren als

erstklassig bezeichnet werden

Dm der Kundschaft auch künstlerische Werte auf diesem Gebiete
zu zeigen , weisen wir auf unsere

SONDHR- AUSSTELLUNG
bei dem Spezialgeschäft ERNöT KRATZ , Waldstraße , hin . Diese
künstlerischen Schaustücke sind auf der Gewerbeschau München 1922
allgemein bewundert worden und haben sehr großen Beifall gefunden

VerKauS in allen besseren Spezial-Gesdififiten

Deutscher Abend
Auf vielseitigen Wunsch
Wiederholung der

Königin Luisen-Feier
Städt .Konzerthaus , Montag,30. März , abds. 7Uhr

Kartenvorverkauf ;
Steianienstr . 72 I ., v . Sasse , nachmittags 3—5 Uhr.

Karten zu 3.— , 2 — und 1.— Mk .

Eintracht - Üestaurant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 TELEFON Nr . 773

Auf Sonntag , den 22. März 1925
erstklassigen Mittagstisch

Nudel -Suppe
Schnitzel mit gemischtem Salat Mk . 1.—

Nudel -Suppe
Geisle , gebraten , mit Kopfsalat , Maltakartoffeln

Cho colade -Eis Mk . 1 .50
Nudel -Suppe

Omelette mit Schinken
Roastbeef mit Blumenkohl , Maltakartoffeln

Chocolade -Eis Mk . 2 .—
Aweml * halb H Chr : Familien - Kongcrt — Wilhelm Herten

Weitpanorama
33 t'assa ^e 8«

Htt
In der Woche v 82 . .11Urz

blx ÄS. Märe I1I85
ist ausgestellt

JAPAN

QJlClX (PclßP, Wiener Damenschneider
Waldstr . 3 im Bad . Kunstverein

empfehle zum Frühjahr
. Das feine Schneider -Kleid .

Frau 9Karg . (Pster , vorm. DUNG
zeigt den Eingang aller Frühjahrs - Neuheiten an

Kostüme Mäntel Kleider.

Führe nur gute Qualitäten — billigste Preise

FRIEDRICHSHOF
Sonntag , den 22 . März

Großes Bockbierfest
-ib 5 Uhr nachmittags

Doppel - Konzert — BSittenredner
Frische Bock - u. Schweinswürste Reichhalt , Abendkarte m . verschied Spezialitäten

Zahlreichem Besuch sieht entgegen H . Stchlin ,

e . V. , Karlsruhe , Steinstr . 31.

Am Nonninjt , 25 . Mtfrn 1925 begehen wir unser

12. Jahresfest
Festordnung :

vorm . 7 Uhr Choralblasen vom Turme derStadtkirclie
8 „ Festgottesdienst in der Johanneskircbe

Festpredigt Herr Pfarrer Urban , Sj>öek
nachni . 3übrl ''cstverra :umluns im Saale des ' iried -
richshofes verbunden mit musikalischen u . gesang¬
lichen Darbieiungeii Festansprache Hr . Reisesekre -
»Ar I . ans von Wetzlar . Programm , das mm Ein¬
trittberechtigt , I .— M. (am Saale ngang erhältlich ).

Alle Freund » unserer Sache laden wir sur
| Teilnahme herrlich ein .

Zum F@9$eee $k (meststadt )
Sonntag , den 22 März 1925, abends 8 Uhr

Künstler - Konzert
Gute Küche - Reine Weine - ff. Felsbier

Emil We tterauer .

Gaststätten „Grüner Baum"
am Dnrlacher Tor

Morgen Sonntag ab ' /zl2 Uhr

FiMpeft-Konzert
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Aus dem Stadtkreise
'

Beschleunigung der internationale « Schnell -
züge . Im Berkehr Holland - - Süddeutschland —
Schweiz wird im kommenden , am 5. Juni in
Äraft tretende » Sommerfahrplan ein neues
O-Zugspaar England —Holland —Mannheim -
Schwei » eingeführt werden . Ter eine Zug wird
so beschleunigt , baß er 6.30 Uhr vorm . von
Amsterdam abgeht und statt um 11.22 bereits
8.jg Uhr abcndö in Basel eintrifft . Sein Gegen
äug D85 wird Basel ebenfalls 7g Minuten
später , statt 7 .15 um 8.25 vorm . verlassen . Eine
wesentliche Beschleunigung soll der über Straß -
bürg —Karlsruhe —Pforzheim — Stuttgart ver -
kehrende Orientexprcßzug erfahren . Außerdem
wird der seit Kriegsausbruch aufgelassene
Ostende —Wien - Erprebzug wieder eingeführt
und dreimal wöchentlich über Köln , Frankfurt ,
Bürzburg . Nürnberg , Linz a . D . nach Wien
Bukarest geführt werden .

Olympiade 1928. Ter Deutsche Fußballbund ,
die Teutsche Sportbchörde für Leichtathletik ,
der Deutsche Schwimmverband und der Ath «
letik -Sportverband von 1891 wenden sich in
einem Ausruf an die Oeffentlichkeit zur Grün -
dung eines Olympia - Fonds , der eS einer mag -
lichst großen Zahl deutscher Sportsleute ermog -
licheu soll , ihr Können mit den Vertretern an -
derer Länder bei den Olympischen Spielen im
Jahre 1328 zu messen .

Die Deutsche Rentenbank ruft die Rente »-
b a n k s ch e i n e zu 50 ä mit dem Ausgabe -
datnm vom 1 . Nov . 1923 auf . Tie aufgerufenen
Scheine können bei den öffentlichen Kassen bis
zum 31 . Mai in Zahlung gegeben werden , bei
den Kassen der ReichSbank aber bis zum 30.
September gegen andere Rentcnbaukfchcinc
oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel umge -
tauscht werden . Mit Ablauf des 30. Sept . wer -
deu die aufgerufenen Rentenbankscheine kraftlos
und es erlischt damit auch die Umtausch - und
Einlösungsfrist der Deutschen ReichSbank .

Die flugo Stinnes -Linie « haben den Rund -
funkteiluchnieru in fast allen deutschen Städten
ein Preisrätsel dnrchsprechen lassen . Dem Gc -
winner winkte eine Mittelmeerfahrt mit dem
Dampfer „General San Martin " aus der
3 . Mittelmeerreise , die am 9. April in Genua
beginnt . Die außerordentlich starke Beteiligung
— es gingen fast 3000 richtige Lösungen ein —
veranlaßt .' » die Firma , 200 Trostprc ' se auszu -
losen . Das Ergebnis wurde den Rundfunk -
Hörern am 15 . 3 . bekanntgegeben . Die Ans »
lofnug har stattgefunden , der Gewinner ist ein
Herr O . W . Morgenstern , Dresden . Den Gc -
winnein der 200 Trostpreise wird dieser Tage
der Gewinn in Form einer kleinen Bnchgabe
zugestellt .

Die Lage des kanjmännifche » Stetlenmarktes
hat sich im allgemeinen nicht gebessert . Nur
aus Kiel , Mannheim und Nürnberg
wird eine geringe Besserung gegen den Bor -
monat gemeldet . Der Großhandel ist für Au -
gestellte fast überall » och unbefriedigend , ebenso
die Industrie . Besser liegen die Verhältnisse
im Kleinhandel . Verkäufer und Dekorateure
s>ir Kleiderstoffe , Herrenkonfektion , Wäsche und
Ausstenerartikel werden in allen Gegenden ge-
sucht : in Breslau , Kiel , Leipzig und
M a n n h e i m auch Verkäufer der Eisenwaren -
branche . Eine lebhafte Nachfrage besteht nach
jüngeren Stenotnpisten beiderlei Geschlechts .
Von Industriebetrieben in Thüringen und
Rheinland - Westfalen werden Korrespon -
deuten für fremde Sprachen gesucht , in M a n n -
heim Angestellte ans der elektrotechnischen
Branche . Die Nachfrage nach jüngerem weibli -
chem Kontorpersonal ist durchweg günstiger . alS
Ar männliches , was namentlich darin seinen
Grund hat , daß überall viele Stenotnpisten
gebraucht werde » und die jungen Kontoristen
' ich für derartige Stellungen weniger ausbilden .
Aus Bremen wird der Reichsstellenvermittlnng
des GewcrkschaftsbundeS der Angestellten fGe -
jchäftsstelle Stefanienstraße 30) berichtet , daß sich
dort ein Vorzug der männlichen vor den weib -
ließen Angestellten langsam bemerkbar mache .
Würden sich die jungen Männer größere Ge -
wandtheit in der Kurzschrift aneignen , so dürste
eine stärkere Nachfrage nach weiblichen Kräften
weniger in Erscheinung treten .

Kammbrände entstanden gestern vormittag
» nd gestern abend in einem Hause im Zirkel
und in der Akademiestraße . Tic Brände konn -
' cn nach kurzer Tätigkeit der städtischen Feuer -
wache gelöscht werden .

Körperverlehnna . Gestern nachmittag gerieten
i» Taxlanden zwei 16 Fahre alte Gewerbe¬
schüler in Streit , wobei der eine einen Stich
in das rechte Ellenbogengelenk erhielt , so daß
cr ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

V- Zuadiebe waren gestern im Luxuözug «
Baris — Bukarest au der Arbeit . Sie entwen -
beten einem Reisenden auf der Fahrt zwischen
« traßbnrg und Karlsruhe zwei Brieftaschen
Mit 500 Goldmark . 1000 französischen Franken
und 300 spanischen Pesetas .

Festgenommen wnrden : bei einer Polizeistreise
7 Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen.

(5bromk der Vereine .
. Äerband B - dilchrr Polittlbeamt « Am 18 . «Hä«
«and im Bundeshaus « „ ffafa Nowak hier die »ahrliche
Generalversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe » ' S
Verbandes Badischer Ttaatspolizeibeamten statt . Der
krltc Vorsitzende Kamerad Bühles gedachte !» fei¬
nem Ueberblick über das w - lchäftsiahr iener « amera -
ton . die durch Tod , fnfolcrc « rankheit »der Usslackö -
' alles ausgeschieden find . Im Anschluß daran ge -
dach !- er auch des Reichspräsidenten Edcrt . der ein
Beispiel dafür gewesen sei . wie auch ein Mann der
unteren Volksschichten Bedeutende » leisten könne . Tie
Versammlung ehrte die Toten durch Erkieben

^
vln den

Tiden . Tchari gerügt wurde vom Boistbenden und
von der Versammlung das Verhalten der höheren Be -
hinten den unteren und mittleren Beamten gegenüber

bezng aus Besoldung . Es wurde zum Ausdruck ge¬

bracht . daK die Unterstützung von jener Seite für die
unteren und die mittleren Beamten sehr klein ist . B «°
weis dafür fei die Aeuherung eines höheren badisch .' n
Staatsbeamten , ter in einer württembergilchen 6ei -
tun , seiner Freude darüber Ausdruck verlieben habe ,
datz die sehr kleine Erhöhung , tie der badische Staat
leinen Beamten der Gruppe l —« gewährt hatte , vom
ReichSlchiedS« richt abgelehnt wurde . Pol .-Kommissar
Buhle » , der lnSherige 1. Borstdende . der Z i>ahre lang
das manchmal sehr schwierige Amt mit Geschick und
Takt geführt hat . lehnte eine Wiederwahl ab . Ebenso
lehnte der Z. Vorsitzende . Samerad Rumpf , sowie
der Schristführer . Kamerad Eckert , eine Wiederwahl
ab . A» ihrer Stelle wurden gewählt : zum 1. Vor¬
sitzenden : Kamerad Schreiber , 2. Vorsitzenden :
sturrer . l . Schriftführer : Kamerad Buchheit .Der bisherige 1. Kassierer . Kamerad Jäger , wurde
sür daS neue Geschäftsjahr einstimmig wieder gewählt .Der Borstand der Karlsruher Ortsgruppe wurde dahin -
gehend erweitert , bah ihm von den uniformierten Ka ,
meraden vier und von der Kriminal - und Fahndnngs -
volizei je ein Beisitzer beigegeben wurden

Veranstaltungen .
Vratidentenwahl -Bersammiaii, . Am Sonntag . 22 .15 abends , spricht in den ..Drei Linden "

zu Mühlbur » Lic . D . Mumm aus Berlin . M . d . N ..« ujttao « des Wahlausschusses Karlsruhe des
Reichöblocks für Dr . IarreS . (Siehe die Anzeige .»

v « s der Deutsche » Demokratischen Partei . Der be-kannte ReichStagSabgeordnete Erkelenz an « Berlin .
^' ^ ^ d« r Führer der Deutschen Demokratischen Parteides Reiche » wird am Montag , den 28 . Mär ^ abends
S » Hr . im kleinen Fefthzllelaal in öffentlicher Ver -
sammlung zur Reichspräsidenten mahl sprachen . Die
Deutsche Demokratische Partei Karlsruhe eröffnet mitdieier Berfanimlnng ihre Wahlarbeit für die Kandida -tur öes b-adtfchen Stnatspi 'cjsiörntLN Dr . Hellpach . Znbtv B«ranstalttt «a bat jedermann Zutritt .

Die Vaterländische ArlieitSgemein -
»chait Baden lOrtsgruppe Karlsruhe ) , veranstaltet un °
ter Mitwirkung der Militär - und Waffenvereine AarlS -ritt »e am Mittwoch . April . eine BiSmarckfeier :Vorspruch Herr Walter Soerster . Liedervarträge der
GcsangSabteilnng des ArtilleriebundeS St . Barbara .Festrede des Kaiserl . (y- sandten a . T . v. R eichenan .Erz . , umrahmt von Vorträgen der Harmoniektselle
' Herr Rudolph ) . Fahnenabordnungen der Militärver -
eine sowie der Studentenschast werden feierlich ein -
1 n" e be: der ReichLgründungSfeier . deren vor -
trefflicher Verlanf in bester Erinnerung ist . Barver -
kauf : Munkalienhandlung Fritz Müller . Kaiierstr ., Zi -
garrengeschäft Holz . Karlstr . sowie Hirschstr . 29 II
(hier für Vereine iiftv .)

Aus Baden
„Frühling" im Oostal .

N—n. Baden -Baden , im März .
Die diesen Zeilen vorgesetzte Ueberschrift liest

sich sehr schön, das war der Grund sür ihrc
Wahl . Aber sie muß etwas korrigiert werden .
Wenn man „OoStal " schreibt , meint man natür -
lich Bade n - Baden , denn diese Stadt mit
ihrem Fremdenverkehr , ihrem während des gan -
zen Jahres stark pulsierenden Leben , ihren viel -
seitigeu Interessen auf allen nur möglichen Gc -
bieten , ihrer Anteilnahme und Förderung von
Kunst und Wissenschaft , besonders von Tbeater
und Musik , bildet den Mittelpunkt des Tales
der Oos , und von ihrer gedeihlichen Weiterent¬
wicklung hängt auch die der Bewohner des
ganzen Tales ab . Was das Wort Frühling an -
betrifft , so mutz leider gesagt werden , datz es
gleichfalls einer kleinen Korrektur bedarf . Es
ist in etwas euphemistischer Form gewählt , wor -
anf ja schon die Gänsefüßchen hindeuten , mit
denen es vorsichtigerweise umgeben ist.

Wir haben nämlich , um es gleich vorweg zu
sagen , in diesem Jahre — trotz Märzmonat —

überhaupt noch keine » richtigen Frühlingstag zu
sehen bekommen . Die Wettermacher haben sich
offenbar von Grund aus umgestellt in ihrer ja
allerdings nicht immer leichten Arbeit . Wir
hatten schon Jahre in früheren Zeiten , da man
Anfangs März zur Feder greifen und überall
hin verkünden konnte , datz des Winters Macht
gebrochen ist. datz es auf „Feld und Flur spricht
und blüht " und datz die Wiesen nächstens zu
grünen beginnen . Diese schönen Zeiten sind
allem Anschein nach auch vorüber und von einem
wirklichen Frühlingswehen hat eS in diesem
Jahre 1025 noch keine Spur gegeben , dafür aber
eine Witterungsart , die kurzweg als charakter -
l o s angesprochen werden darf . Es ist seit Weih -
nachten und Neujahr immer dieselbe Geschichte :
Regen , Wind . Sturm , orkanartiger Sturm ,
wolkenfchwerer Himmel und undurchdringlicher
Nebel , dazwischen hin und wieder ein Hagel -
schauer und manchmal auch etwas Sonnenschein ,
nur eine ? blieb aus , was sehnsüchtig erwartet
wurde : der Schnee ! Er wollte nicht kommen
trotz aller Stoßgebete der Wintersportsreundc .

Gut . auch dieser schneelose Zustand kann eine
freundliche Seite haben , was dem einen zum
Aerger wird , verwandelt sich sür den andern
zur Freude und es gibt ja Leute , die de» Som -
mersport höher einschätzen als den Wintersport .
Tie elfteren kalkulieren also : einem schlechten
Winter folgt gewöhnlich ein schöner und guter
Frühling , und der bringt unser » Weizen zum
blühen . Aber diese Kalkulation war dank der
Wettergewaltigen wiederum falsch , grundfalsch
sogar !

Als kürzlich in der Frühe die Leute aus dem
Schlaf erwachten und die Köpfe zum Fenster
hinaussteckten , machten sie ziemlich verdutzte Ge -
sichter . In der Natur und am Horizont war
alles Dunkel verschwunden , von Negenschwere
war nichts mehr zu schauen , dafür lagerte —
Mitte März , im Tal und aus den Höhen eine
blendend weiße Decke »nd in den Straßen hatte
der Schnee sogar eine Höhe erreicht , wie » och nie
während der diesmaligen Winterszeit .

DaS ivar wieder eine der Ueberraschuugen ,
die schon so oft zu verzeichnen waren und die
alle Berechnungen über den Haufen werfen .
Sic hatte übrigens auch etwas Schönes im Gc -
folge , denn auf die Schneedecke leuchtete aus
blauendem Himmel hellster Sonnenschein herab
und lieft den Frühling wenigstens „ahnen "

, der
noch nicht da ist : aber man ist ja genügsam ge-
worden und freut sich selbst über Andeutungen
und Ahnungen .

Wir haben also vorläufig einen Winter , einen
etwas verspäteten allerdings , statt des erwar -
teten Frühlings bekommen , die Rodelschlitten
werden in Bewegung gesetzt und die Skifahrer
streben den luftigen Höhen zu . um Winterland -
schatten von seltener Schönheit zu genießen .
Diese Freude , auf die sie lange genug ivarten
mußten , sei ihnen herzlich gegönnt . Wer aber
dem wirklichen Frühling , nicht dem mit Gänse
süßchen , in Baden -Baden und im Lostal ein
Loblied singen will , der mutz die Feder jetzt noch
tintentrocken zur Seite legen , denn seine Zeit
ist noch nicht gekommen .

Im übrigen können sich die , die des Lebens
höchste Freuden vom Frühling erwarten und
Unterhaltung nud frohes Genießen nur im Er -
gehen in gottesfreier Natur und im Schauen
ihrer Schönheiten zu finden meinen , einiger -
maßen trösten , denn die Kunst bietet ihnen in
Badcn - Badcn manchen Ersatz , nicht minder -
wertigen „Ersatz " im Sinn der Kriegszeiten .
sondern hochwertigen im besten Sinne des Wor -

Sexualpädagogik.
Bon

Gcncralobcrarzt a . D . Dr . von Pezold .
Für den Lehrer ist die Sexnalpädagogik in

doppelter Beziehung wichtig . Tie sexuelle Auf -
klärung der Seminaristen ist eine alte Forde -
ning . Aus dem sexnalpädagogischen Kongreß in
Mannheim im Jahre IflO? führte Lacroir aus ,
datz man zwar ohne weiteres für gewissenlos
halte , einen unen 'ahrenen Menschen in die Wild -
nis zu schicken ohne Warnung und ohne Waffen .
Aber man lasse den jungen Lehrer aus dem
Seminar in die sittltme Wildnis der nächtlichen
Stnnden der Grotzstadt gehen , ohne ihn auszu -
rüsten mit der Kenntnis der Gefahren und der
Stärkung seines Pflichtgefühls in dieser Rich -
tung .

Diese Aufklärung sei aber nicht nur im unter -
esse der Seminaristen selbst zu fordern . Dem
Bolksfchullehrer ist der größte Teil des Bolkes
in seiner Jugend anvertraut , er gehört also zu
den berufenen Mitstreitern in diesem Kampf .

Die Notwendigkeit der sexuellen Aufklärung
der Lehrer scheint allgemein anerkannt zn wer -
den . Um so mehr tobt in den . sachzeltichnften
und auf Kongressen der Kampf um die Art , wie
der Lehrer die erworbenen Kenntnisse an d,e
Schüler weitergebe « soll. Das Problem der
Sexualbelehrung der Schüler rit noch nicht ge-
löst Drei Fragen stehen zur Dlsknßion . Wel -
cher Zeitpunkt ist für die Belehrung zu wählen ?
Wer hat die Belehrung am zweckmäßigsten vor¬
zunehmen ? In welcher Art hat die Belehrung
zu erfolgen ?

Sarrasön bezeichnet die Jahre der Pubertäts -
entwickln » « als der gegebene Zeitpunkt der Auf -
klärung im Anschluß an den natnrwisscnschaft -
lichen Unterricht . Diese Aufklärung könne nur
eine elementare , eine vorbereitende fein , während
die eigentliche Aufklärung nicht im Rahmen der
Schule vorgenommen werden solle .

In der Frage , ob die Eltern , der Lehrer oder
der Arzt die Belehrung vorzunehmen haben ,
weist Tarrason daraus hin . daß das Elternhaus
hierin allgemein versage . Ihm bleibe daher nur
die Aufgabe , für die Aufklärung ^einen guten
Boden vorzubereiten . Nur die Schule könne
dafür eine Gewähr bieten , daß zukünftig nie -
mand mehr unwissend den Locknngen des sexuel -
len Lebens gegenübersteht . >sm Rahmen der
Schule belehre der Lehrer , beim Eintritt ins
Leben belehre der Arzt .

Die dritte Frage wird dahin beantwortet , datz
kerualpädagogische Lehrerkurse gefordert wer¬
den . In der Erziehung zu bedingungslosem
Berantwortungsgefüh ! . in der Identifizierung
dieses Gefühle ? mit dem Begriff der Ehre liegt
der einzig sichere Weg zn sittlichem und all -
gemein kulturellem Aufstieg der Gesamtheit .

Kein Gebiet ist so heikel , keines erfordert
einen solchen Takt nnd ein solches Jndividuali -
ficren , wie die sexuelle Aufklärung der Schul -
jugeud .
^

Beim sexualpädagogischen Lehrerkurs in Ber -
liu 1919 ^stellte Tiorerding die Forderung auf .
^ D . die schule als Ganzes im Lehrplan mehr
Rücksicht aus den seelischen nnd körperlichen Zu -
stand der Schüler während der Entivicklnngs -
jähre nehme . Da die Pubertätszeit häufig das
Gedächtnis in Mitleidenschaft ziehe , müsse das
AnSwcüdiglernen in dieser Zeit eingeschränkt
werden , ?vie ebenso Bewegungsspiele . Sport ,
Wanderungen mehr als bisher gepslegt werden
müßten . Diese letztere Forderung erhebt auch
Rohleder in seiner Sexualpädagogik .

Mehr als ie hat heute die Sexualpädagogik in
unserer Zeit der sittlichen Berwildcrimg der
Jugend ihre Bedeutung . Meirowsky ' s Forschun -
gen geben in dieser Hinsicht ernste Winke . Er
erklärt , datz es die Unwahrhaftigkeit in fexncllen
Dingen , die Verheimlichung und Bertuschung
derselben , der Mangel an naturwissensckmftlichem
und biologischem Unterricht , die übermäßige Be -
iouung des Auswendiglernens , der Mangel an
körperlicher Erziehuna und der geringe Grad
des BertranenS zwischen Erzieher und Schülern
ist , die uns zur Unnatur geführ , haben . Nicht
zu vergessen ist der Alkoholmißbrauch .

Nicht durch die Bestrafung der schuldigen Schü -
ler allein soll die Schule hier Wandel schaffen ,
sondern durch eine vorbeugende Sexualpäda¬
gogik . Und dann mache sich die Schule die Worte
zu eigen , mit denen im Faust Gretchen der
Barmherzigkeit Gottes empfohlen wird :

Gönn ' auch dieser guten Seele ,
Die sich einmal mir vcrgcssc » ,
Die nicht ahnte , daß sie fehle .
Dein Verzeihen angemessen !

Ans der ärztlichen Boriragsreihe „Gesund -
heitspflege und Schule " für die Lehrerschaft des
Bezirks Karlsruhe .

teS . Di « Kurverwaltung sorgt dafür in umfas -
fender Weise und nach jeder Geschmacksrichtung
hin . Die Konzerte des Städtischen Orchesters
sind vorzüglich , die Sonderkonzerte mit hervor -
ragenden Solisten stehen auf künstlerischer Höhe .
Die Borstellungen der Städtischen Schauspiele
auf der neuen Bühne des Kurhauses , auf der
auch bedeutende auswärtige Darsteller als Gäste
erscheinen , lassen immer mehr erkennen , datz sich
die Intendanz von dem Bestreben leiten lätzt .
durch beste Darbietungen das Publikum an das
Theater zu fesseln . Die vielen Neuaufführun -
gen der letzten Zeit und die in kurzer Zeit noch
iu Aussicht genommenen sind der beste Beweis
dafür , Kunst und Natur arbeiten also Hanno -
nisch Hand in Hand , die erstere ist da , die letz-
tere wird sich in ihrer ganzen Schönheit zeigen ,
wein , er kommt , den alles ersehnt , nämlich der
Frühling ohne „

tu . Mannheim , 21 . März . Die Errichtung
einer zweiten Rheinbrücke wurde in der
letzten « -itzung der Ĥandelskammer Ludwigs -
Hafen erörtert . Es wurde daraus hingewiesen ,
datz zur Besserung des BerkehrS zweifellos die
Verlegung der Eisenbahnbrücke das beste und
einfachste Mittel wäre . Die Verlegung bedeute
aber gleichzeitig eine Verlegung des Mann -
heimrr und Ludwigshajener Bahnhofs Daß
feien aber Projekte , die jetzt nicht durchgeführt
iverden könnten . Man nliisse deshalb eine
Lösung dahin findcn , datz die EifenbahnbrUckc
vorläufig auf ihrem jetzigen Platze bleibt und
eine zweite Brücke erbaut werde . Bei der Be -
sprechung kamen auch die Kanimermitglieder
von Speyer , Bermersheim und Maxau zu Wort ,
wobei daraus hingewiesen wurde , daß Maxau ,
das an der Grenze liege , schon jetzt cinen ganz
bedeutenden Berkehr habe . Gegenüber Maxau
habe Karlsruhe ein besonderes Interesse an der
Schaffung einer solchen Brücke und wen » eine
neue Rheinbrücke gebaut werde , sei eS wohl
eine solche bei Maxau .

a . Weinheim , 21 . März . Ter bei der hiesigeu
Kammfabrik Fuchs & Co . beschäftigte Werk¬
meister Ludwig B o h r m a n n wurde wegen
U n t r e n e nnd T i e b st a h l s verhaftet , ebenso
wegen Hehlerei der Kammacher Joh . Spring -
mann . Der letztere war früher auch in obiger
Fabrik beschäftigt , hatte sich dann aber eine
kleine Werkstatt eingerichtet und sich selbständig
gemacht . Bohrmann , dem seine Stellung zuni
1 . April d. I . gekündigt war , beabsichtigte sich
mit Springmann geschäftlich zu vereinigen und
benutzte die Gelegenheit , wo er noch in der
Kammfabrik tätig war , um aus dieser Roh -
nnd Betriebs - Materialien , Halbfabrikate und
Fertigwaren in grvtzen Mengen in den Laden
seines zukünftigen Kompagnons zu schmuggeln .
Dabei verfuhr er so ungeniert ,datz er sogar
durch die Fabriklehrlinge die von ihm gestoh -
lenen Waren zu Springmann transportieren
lieh . Als er dann aber die Dreistigkeit soweit
trieb , den Kunden der Kammfabrik die aus
dieser gestohlenen Waren zu offerieren , wurde
der betrogene Prinzipal auf die Machenschaften
seines Werkmeisters aufmerksam und erstattete
Anzeige . Bei einer durch die Gendarmerie
vorgenommenen Haussuchung wurden bei
Springmann grohe Posten der gestohlenen Ma -
terialien aufgefunden , worauf sowohl Spring¬
mann als auch Bohrmann verhaftet wurden .
Beide sind etwa 30 Jahre alt und verheiratet .
Sie haben ein teilweises Geständnis abgelegt .

tu . Pforzheim , 21 . März . Heute nacht wurden
zwei Brände entdeckt , die durch die Auf¬
merksamkeit des Personals rechtzeitig eingc -
dämmt werden konnten , die sonst die größten
Folgen hätten zeitigen können . Der erste
Brand entstand im Sägewerk Bürkle im
Würmtal und der zweite in einer Schrei -
n e r e i in Dillweihenstein . — Gestern nachmit -
tag sprang ein kleines Kind einem Auto in die
Räder . Der Kraftwagenführcr konnte das Auto
sofort zum Stehen bringen uud das Kind kroch
unverletzt unter dem Auto hervor .

dz . Zell « . H ., 21 . März . Der Bürgeraus -
schuh genehmigte den Bau eines E l e k t r i -
zitätSwerkes nach den Plänen und Be -
rechiiungen deS Sachverständigen Ingenieur
Schmitt aus Freiburg und bewilligte einen
Betrag von 130 000 M . Mit den Arbeiten soll
sofort begonnen werden .

<te. Freibnrg . 21 . März . Der Wohnungsbau -
Antrag des Stadtrates , der zur Förderung der
Privatbautätigkeit und des KleinwohnungsbaneS
rund 3 Millionen Mark zur Gewährung von
Baudarlehen nnd zur Errichtung stadt -
eigener Kleinwohnnngsbauten vorsieht , wurde
vom BürgerauSschuh mit großer Mehrheit a n -
genommen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Mwas üb » K »rp,rvsl «ge . Wie viele Leut « sind sich

noch gar nicht darüber klar , was eS für sie bedeutet ,
wenn sie sich daran gewöhnen , eine ganz inftematisch ?
Körperpflege zu treiben . 84 wird viel darüber ge -
schrieben , und es bleibt dem einzelnen überlasten , das
»u wählen , was er für sich am vortcilhastesten hält .
8 i n Mittel iedoch kann heute niemand mehr entheb -
reu . der seinen Körper richtig pflegt , nämlich Kölnisches
Wasser . Altbekannt ist die Tatsache , dah diejenige » ,
die zum Waschen nur Kölnisches Wasser verwenden ,
keine Falten » nd Runzeln bekommen und eine voll -
kommen reine , weiche Haut haben . lRachherige Be -
Handlung mit einer erstklassigen Hautcreme ist zu em >>-
sehlen . ) Nach dem Waschen oder Baden de » Körpers
ist eine Massage mit Kölnischem Wasser die köstlichst.
Srsrischung . es kräftigt Newen und MuSreln . mach'
frisch und elastisch und den ganzen Körper „ mfan ^
ein herrliches Wohlbehagen . Grundbedingung ist abe : ,
nur eine vollkommen einwandsreie Ware zu verwen -
den . die keinerlei scharsc und äbende Bestandteile ent -
hält , die einer empfindlichen Haut schaden würden .
Man greife deshalb zu dem Fabrikat der Firma Joh .
Chr . Fochtenberger in Heilbronn a . N .. welches t>ni >
ganz vorzüglicher Zusammensetzung ist . Ties ist schon
dadurch erwiesen , das, es das einzige Kölnische Wasser
ist . welches schon seit d« ild»et Jahren als Stärkung « -
mittel für schwache Rnge » rühmlich bekannt ist .

Karl Lang KaiseratraOe 167 I.
Telefon 1073

(Salamander - Schuhhaus ) Klavier-Reparaturen u. Stimmungen durch zuverlässigeFachleute .
Reelle Preise .
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Oer Gvort des Sonntags.
Radsport.

Radrciulpremiere in Treptow . Die Reichs -
Hauptstadt eröffnet ihre Bahnsaison mit den
ersten Rennen in Treptows Hoffentlich ändert
sich daS Wetter bis dahin in günstigem Sinne .
Ein Dauerrennen vereinigt in drei Läufen zu
15, 25 und 35 Kilometer Krupkat , Lewanow und
den Belgier Lesour . Außerdem wird voraus -
sichtlich der deutsche Amateurmeister Erich Möl -
ler , Hannover , hinter Krüger sein Debüt als
Dauerfahrer geben . Weitere gutbesetzte Steher -
rennen werden in Elberfeld und Mainz
ausgetragen , während der R .V . „Teutoburg "
in Bielefeld fein Radrennen durch den
Teutoburger Wald veranstaltet .

Schwimmen.
Das Programm des Sonntags ist ziemlich

arm an schwimmsportlichen Veranstaltungen .
Lediglich in Bonn findet ein verbandsoffenes
Fest des Bonner S .V . » 5 statt . Die Be -
setzung ist recht gut ausgefallen , da über 30 Ver¬
eine gemeldet haben . Beim großen Rhein .-
Springen ist beispielsweise Westdeutschlands
ganze Elite im Kampf . Weiterhin trägt
,S p o r t" - C h a r lo tt e n bu rg seinen kreis -
offenen S t a f f e l t a g aus .

Leichtathletik .
Zn Westdeutschland finden die alljähr -

lichen Frühjahrswaldläufe in allen Be -
zirken statt , die überall ein stattliches Melde -
ergebuis aufzuweisen haben und heiß umstritten
werden . In Verl i n vereinigt der diesjährige
Werbewaldlauf über 4500 Läufer .im
Start und wird eine machtvolle Propaganda für
die Leichtathletik abgeben . Der Lauf wird ein
interessantes Bild abgeben , da er von irgend -
einem selbst zu wählenden Punkte aus möglichst
in Sternform die Teilnehmer nach dem Sport -
platz Tiergarten bringt und dabei wieder durch

belebte Straßen führt , auf diese Weise seinem
Zwecke am besten dienend . .

Boxen.
Der Sportpalast - Borabend ' i« Berlin . Ein

mit besonderer Sorgfalt ausgewähltes Pro »
gramm wird am Freitag den - in boxsporllicher
Hinsicht verwöhnten Berlinern im Sportpalast
geboten . Durchweg treffen Spitzenleute auf -
einander , so daß mit einem schönen sportlichen
Erfolg zu rechnen ist . U . a . erscheinen Milenz
und Funke wieder im Ring . Mit E . Rösemann ,
Antonowitsch , Domgörgen , Diener , Heeser III,
Brendl , Dieckmann und Sid Pape hat die Lei -
tung einen guten Griff gehabt . In Köln -
Bickendorf veranstaltet der Kölner Pun -
ching - Klub ebenfalls am Freitag vier vorzüg -
liche Kämpfe . Es treten sich folgende Paare
gegenüber : Exeuropameister Mike Honeymoon
lEngland ) —Willy Drehkopf , Larry Gainz —
Rudi Wagener und Harlod sKöln ) —Ouereux
( Frankreich ) . Die Besetzung des vierten Kamp -
fes zeigt H . Stein <Berlin > gegen Kohler (Ber¬
lin ) .

Hockey .
In Hamburg stellt sich

'
eine unserer besten

westdeutschen Mannschaften Rot »Weitz , Köln ,
dem sehr spielstarken Harvestehuder Hockey- und
Tennisklub , in dem man zurzeit Deutschlands
stärkste Mannschaft sieht . Das Spiel dürfte da -
her vielseitigem Interesse begegnen , da es gute
Vergleichsmöglichkeiten zwischen nord - und
westdeutscher Spielstärke zuläßt . Mit einem
sicheren Erfolge der Gastgeber ist jedenfalls zu
rechnen , es fragt sich nur , wie sich unser Ver -
treter aus der Affäre zu ziehen versteht .

Fußball .
K.F .B .- Svortvlatz . Am Sonntag . :>i». März , mm ;

der K .F .V . zum fälligen Aufstiegspiel gegen den Mei¬
ster des Enz -Neckarkreises , den F .C . 08 Birkenfeld an -
treten . Birkenseld bat letzten Sonntag in glänzendem

Stil gegen die zurzeit äußerst spielstarke F .Bg . Bruch -
sal die Meisterschaft errungen . Aus der Mannschaft
ragen besonders der Torwart . Mittelläufer und der
Sturm heraus . K .F .V . wird komplett antreten , und
somit dürfte ein interessantes Spiel »u erwarten lein .
Spielbeginn um 3 Uhr . Nach diesem Spiele wird die
Polizeiabtellung des K .F .V . gegen den F .C . 1902/05
Ettlingen spielen . Eintrittskarten zu ermähigtcn
Preisen sind in den Zigarrengeschästen Schmidt und
Schenk , Kaiserstr . 93 und Ludwig Weil , Kaiserstr . 247,
erhältlich .

Wintersport .
Das Wetter . Seit heute morgen 8 Uhr schneit eS im

Ruhestein - , HorniSgrinde - und Badener Höhe -Gebiet
bei 1 Grad Kälte bis herab »n 600 Meter .

Nugb ». Am Sonntag . 22. März , nachm . 8 Uhr . tref¬
fen sich auf dem Platze des MännerturnvereinS im
Wildpark der Karlsruher Ruderverein und V .F .B .
Stuttgart zu einem fälligen Berbanbsfpiel .

Was unlere ßelet wtfjen wollen \

Nr . 65. Sie müssen sich unbedingt täuschen , wenn
Sie meinen , daß die betressende Rechnung vom August
192» nur auf 30 000 Mk . gelautet habe . Dies wären
ja nach Goldmark umgerechnet Bruchteile eines Pfen -
nigs gewesen . Sie meinen wohl Angust 1922. — Sie
müssen den Betrag in Goldmark umgerechnet bezah -
len , der dem Papiermarkbetrag am Fälligkeitstag ent -
sprach . Was Staat und Stadt machen , hat mit einer
derartigen privaten Arbeit nichts zu tun .

..Maria " : Wenn Ihre Hühner Eier fressen , so ist
Langeweile , Fehlen von Kalk und tierischer Nahrung ,
auch hingeworfene halbe Eierschalen schuld an dieser
Untugend . Auch freistehende Nester , wo sie die Eier
liegen sehen , geben Veranlassung dazu . Bringen Sie
die N e st e r an ganz dunkeln Stellen im
Legeranm an . stellen fein gestobene Eierschalen , alten
Mauerschutt . Kalkbrocken zum Auspicken in ein Kistchen
zur Verfügung , nehmen die Eier gleich nach dem Legen
mehrmals am Tage aus den Nestern und streuen dos
Körnerfutter nur in den Scharraum , dann wird der
Uebelstand bald behoben sein . Das Abfeilen der
Schnäbel ist eine rohe Tierquälerei , die niemals Ab¬
bitte schafft.

VomWetter
Wetternachrichtcndirnst der Bad ^ chc» Landes «

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 21. März .

7 bezw 8 Uhr früh .
Badische Meldungen .
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Der Hochdruckrückeu über Mitteleuropa hat
sich aufgelöst , während der gestern über den
britischen Inseln vordringende Tiesdruckausläu -
fer sich unter Verstärkung über Norddeutsch -
laud verlagert hat . In seinem Bereich ist auch
in Süddeutschland stärkere Trübung mit be-
ginnenden Niederschlägen eingetreten . Im
Rücken der Druckstörung erfolgt ein neuer
Einbruch kalter Luftwaffen , so daß wieder
Schneefälle bei sinkender Temperatur zu erwar -
teu sind .

Wetteranssichten für Sonntag , den 22 . März :
Wechselnde Bewölkung . Regen - und Schnee -
schauer lGebirge nur Schnee ) , wieder etwas
kälter ( Gebirge Frost , Rheinebene Tempera -
turen um 0 Grad .

Wasserstand .
21 . März 20 März

SAUiteriNsel . 0,37 m 0.38 m
Kehl 1.48 in 1,50 m
'JJJorau . . . . 3.22 ra 3,28 m

Mannheim

— m
— m

2,16 n

mittags 12 Uhr 3.21 m
abendS 6 Uhr 3,21 m

2,14 m

Millionen
trinken

cy &fia//erk9ee
denn er ist im Verbrauch der billigste und zugleich der feinste Tee .

„ Kenner verlangen bei ihrem Lieferanten ausdrücklich

diese bekannt feine Teemarke " .
"

iü

« aMulm G . RH .»
mit TrsvfwMer -R » sfang ?a « al ( X . N . © •"

Bahnbrechende Erfindung der Blumen
und Pflanzenkasten - ^ abrikation und des ,Fenster - und Balkon -Blumenschmuckes , j
Alle Teile auswechselbar Bodenfchub -
leistenartig ausziehbar . Paient - Metall -
Stirnwände mit eisernen Griffen und
Vorrichtung »um Befestigen von Spalier -
rahmen und der Trovswasser -Aulfang -
Kanäle . Größte Stabilität Kein Be -
schlagen der Kasten mehr . Einziqer Ka - |
sten . bei dem eine Unterarunddüngung t
möalich ist . Servorraaend begutachtet
von ersten Autoritäten In kurzer ,scit j
erfolgreich eingeführt , »efonders in den
Städten für ihren Rathaus -Blumen -
fchmuck Zu beziehen durck den Patent -
inhaber und Erfinder Friedrich , >eger ,
Gartenbau - und Samenhandlung . Karls¬
ruhe i . B . Karlftrahe 70 . Telephon 2266.

Prospekte und Preise auf gefl . Ver -
langen kostenlos .

Die Gesundheit der Frau
erhalten und fördern tägl . Ausspülungen mit Antlsopti -
nn Prebet - Überraschend kräftigende und erfrischend «'

A' irkung , stark desiutizierend , beseitigt schlechte Gerüche
Aerztl emp ' ohlen . seit Uber 20 Jahren erprobt , preisge
krön ' . 100 Gram -ri-Flasche Mk 2.00, doppelter Inhalt
Mk . 2 .50 Erhältlich m allen einschlägigen Geschäften
bestimmt bei Wörner , Kleiner ! & Co, , Waidstraße 49

Gottes Königresch
ist herbeigekommen .

Millionen Jetzt Lcöcndor sterben nie !

OeüentL Vortrag
Arme, Bedrängte , Notleidende , Kranke !

Hilfe i *t nahe !
Redner : F . Back , Karlsruhe .

Sonntag , den 22. Mftrz , abends 8 Uhr , im großen
Saale der Handelskammer , Karlstraße 10 .

Jedermann herzlich willkommen !
Eintritt frei !

Bereinigung Enisle 5* Biiialforscfter
Ortsgruppe Karlsruhe .

GoktesdZemft - Anzeiger
Tonntag , den 22 . März (Sonntag Lätare ) .. . .. . . . . . gfcj

Evang .- lntb . Stadtgenieindc .
Gemeiudesaal Bismarckstr . 1. 10 Uhr : Predigt -

gottesdienst . Pfarrer Serrmann : anschließend
Christenlehre . Vik »r Bachimont . — Donnerstag ,
abends 8 Uhr . Passionsgottesdienst .

Kathoiische Stadtaemeinde .

Bei allen Konfirmationsseiern Kollekte für die
Landesbibelgefellschaft .

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . 10 Uhr : Konfirmandenvrüsung ^

Pfarrer E . Schulz . Vil2 Uhr : Kindergottesdienit
in der Sakristei , Stadtvikar Bollmann .

Kleine Kirch «. W Uhr : Stadtvikar Reichwein .
i WM

'
iW läSßKTfeWSW

-
H . MÄs « » tt

Reicliwcin
Herrmann . (> Uhr . stadtvikar

^ ^ Uhr : Hochamt mit Predigt : ^^ 12

St . StevSanskirche . U6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe mit Osterkommunion des Dienstboten -
Vereins und der Dienftbotenkongregation : 7 Ubr :
hl . Messe mit Osterkam munion des Mütterver -

id ' — " , JC - ~ °

Schloßkirche . . 10. Uhr : . ^Stadtvikar . R - ichw- m . , Uhr : M
" r sieben schmerzen Maria :

Uhr :
" SckülergotteSdienst

Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Kifcher . ß Uhr : -̂ acht
^ Ä ^

EHren
^

derAbendandacht . Pfarrvikar Miinzel . - K! ■■ ■
Johanneskirche . H Uhr : Jahresfcft des Jugend -

bnndes fnr entfchiedcncs Christentum , Pfarrer
Urban - Spöck . >410 Uhr : Pfarrer Mayer -Ullmann ." ' ' iie . Pfarrer Marier - Ullmann

teren Jahrgangs ». 11 Uhr :
Jllt aus . 3 Uhr : Konürman -

denvrüfung . Pfarrer W . Schulz . 0 Uhr : Stadt »
vikar Lichtenfels .

Lhristnskirche . 8 ^ Uhr : Stadtvikar Lösfler . 10
Ubr : Konsirmandenvrüfung . Pfr . Rohde . 6 Uhr :
Stadtvikar Boges .

Lndwia -Wilhelll . -Krsnkenbeim . 10 Uhr : Kin -
deraottcsdiensr . Stadtvikar Lösfler .

Marknövsarrei iGeuleindehaus der West !tadt >.
10 Uhr : Psarrer Sensert . 11 ^ Uhr : Christen -
lehre . Pfarrer Sensert (Entlassung des alteren
Zahrganasl .

Luthorkirche . Hin Uhr : Pfarrer Renner . Ä11
Mir : Christenlehre . Pfarrer Rohdc sEntlassung
des Ialirgangsi . >?12 Uhr . Kindergottesdiensi ,
Pfarrer Renner . MS Uhr : Konfirmandenvrüfnng ,
Pfarrer Weidenieier .

Matthänsvfarrei . Tnrnfaal Südendfchnle . 10
Uhr : Pfarrer Hemmer . 11 ^ Uhr : Kindergottes¬
dienst . Pfarrer Hemmer .

Ttädt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrats -
fetretär Dr . Scheuerpflug .

Diakouiffenhauskircke . 10 Uhr : Prälat a . D .
>v . Schmitthenner . Abends & 8 Uhr : Pfarrer

!
^ ^ arl -Friedrich -Gedkichtn ' M « i>̂

6 Uhr : ftaftenvredtgt mit Krenzwegandacht . ^
^ t. VinzeutinskrankenhauS . H7 Uhr : hl . Messe :

8
Tt .

^
Bern

'
barduskirch «. 6 Uhr : Krübmesse : 7 Ubr :

hl . Messe mit Generalkommunion d . Frauen und
Mütter der Pfarrei : 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt : VM Uhr : Predigt nnd .vochamt : Ä1I
Uhr : Kindergottesdienft m . Predigt : 2 Uhr : Ehrt -
ftenlehre für Jünglinge : S Ubr : Kaftenvredigt n .
Krenzwegandacht . Segen .

Die ganze Woche %9 Uhr : Abendvredigten für
Männer , Inngmänner und Jünglinge von Je -
suitenvater I . Seiler .

St . Martinskirche «Rintheim ». M Ubr : deutsche
Singmeffe mit Predigt : 2 Uhr : Andacht .

LiebfrauenkirÄe . S Uhr : Frühmesse mit Oster -
kommunion der Frauen : 7 Uhr : Kommunion -
messe : 8 Uhr : deutsche Singmeffe mit Predigt :
WO Uhr : HauvtgotteÄienst mit Amt u . Predigt :
II Uhr : Kindergottesdiensi mit Predtgt : Ä2 ' Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge mit Entlassung
des letzten Jahrganges : ß Uhr : Fastenvredigt mit
Krenzwegandacht nnd Segc

11 ^ Ubr : Kindergottesdiensi ^
j Nachmittags 2 Uhr : Kon "
ben ) . Psarrverwaltcr

. . . .. _ joeit .
St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :

Kommuninnmesse lMonatskommnn . d . Frauen ) :
8 Uhr : Singmeffe mit Predigt : ' - 10 Uhr Haupt --
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : MV2 Uhr :
Singmeffe mit Predigt : Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge : 6 Uhr : Fastenvredigt und
Segensandacht .

Lndwig -Wilhelm -Krankenbeim . Mittwoch . 6 Uhr :
hl . Messe .

St . Peter - und PanlSkirche . 6 Uhr : Frühmesse :
Oirerkommunion der Frauen : % 8 Uhr : General -
komunion des ZZiüttervereins : 8 Uhr : deutsche~ " Predigt nnd

mit Pre -
Wr : K̂ ssrm ° nd .

'
nvrii7un «

'
7Äädchens .

"
När

°
rv ^ V

, 1Walter . Schüler .
I : Gemeindehaus Neue Artilleriekaserne lKuh -

maulftrafiel . Abends 0 llhr : Abendgottesdienft ,
! fällt ans .

Daxlanden lneneS SÄulhans >. ^ 10 Uhr : Kot -
^tesdienft . Stadtvikar Schimmelbnsch . RH Uhr :
JnaendgotieSdienst . Stadtvikar Schimmelbnsch .

Beiertheim . . % 10 Uhr : Konfirmandenvrüfnng ,
Ptarrvikar Münzel .

Rintheim . V2IO Uhr : Konsirmandenvrüfung .
| 1 Ubr : KindcrgottV ' dienft , Pfarrvikar Junker .

Friedenskirche ver Metli . -Gemeinve . Karlftr . -10b .>? 1N Uhr : Predigt . Prediger Rücker . 11 Uhr :

11 MferWiA
fotote ReliuiÄ werden in unserer Kunsistopser
fachgemah und promv ! tevetiext .

M !! W ^ MWjzWMWeG . V . !! . ß
Karlsruhe . K ?isi,sstra « e W . Tel . 27Z.

Zugang : Mvbcliabrik Gebr Himmelbeber A .-Ge

Honig
neuer Ernte , garant er ! rein

» P ( ' . netto Mk . 10 .4 «.
.» Pfil . netto Mk . 0 .40
einschl . Porto u . Verpackung
Regen Nachnahme . Nieht -
gefallendeR nehme zurück

Wilhelm Wordtmann
*rrnüini kerei

OHterffhcps !i »>
bei lidewecht i . 0 Posi
scheckkontn fiannover 7ff72.

in reicher Auswahl von
8 Mk . an Änlertiiuu

^und Umarbeiten
und billig

ichncl!

Damenouy
P . B a ch t o l d

Amalienstr . 47 .

ÄvÄtN
Gräfte mod Auswahl

mbglirfttt billige Preise
lol . Tavezierarb Streno
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Kindergottesdienft . Nachmittags Vii Uhr : Pre
digt . Prediger Rücker . Abends Vifi Uhr :

in " ■" - — ~

3ioncifitdje der Evang Gemeiulchast . Beiert
'

. . . Jnng -
frauenbund . Abends 8 Ubr : Jngcndbnnd . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - n . Gebcistunde .

Prediger
Nachm .

l ) Ank83AUNA — Statt Karten

Anläßlich des Ablebens meines Gatten

Dr . Gustav Lange
Geh . Oberregierungsrat

habe ich so zahlreiche Beweise der Teilnahme erfahren , daß
es mir nicht möglich ist , für alle persönlich zu danken . Ich
spreche deshalb auf diesem Wege meinen aufrichtigsten und ver¬
bindlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 20 . März 1925 .

Anna Lange , geb. Kallischer .

M üü tmm

liittwoch . abends 8 Uhr : Bibel -
Zionskirche der Evang . Geme

heimer Alle ? 4 . '/2IO Uhr : Predigt
Barth . % ll Uhr : Kindergottesdiensi .
H4 Uhr : Predigt . Prediger S~
frauenverein . — Donnerstal
Bei » und Gebetstunde . - .•Kit Uhr : Kindergottesdienit . Abends Vi§ Übt :
Gottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebets -
nersammluna . — Rintheim . Kapelle . 1 Uhr :
Kindergottesdiensi . Abends 8 Ubr : Predigt . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : »' "betsverfammlung .

Evang . Stadtmissiou . Adlerstr . 2S . Sonntag ,
11 Uhr : Sonntaasschule . Z Uhr : allgem . Per -
fammlung . 1 Uhr : Jungsraiienverem . — Mitt -
woch. 8 Ubr : Bibelsiunde . — Krenzstr . Zg. li ühr :
Sossnungöbund . Abends 8 Uhr : Blaukreuzver -
ein . — Kriegsttr . 1«3. 'A4 Uhr : Jahresfest des
JungsraiienvereinS von Frl . Heck .

Evaug . BereinShans Karlsruhe . Amalienstr . 77.
11 Uhr : Sonntaasschule . 3 Uhr : Allgem . Ver -
mmmlung , Pfarrer Sitzler . 4 Uhr : Jungfrauen -
verein . — Dienstag , nachm . » 4 Ur _

, , f . Frauen und Jungfrauen . Aben . .̂ ^
| belbefprechuna für Männer und Jünglinge ,
i Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel » und Gebets -

11 stunde . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Allgem .
| Versammlung . Dnrlacherftr . 82 . ,! Evang . Berein für innere Mission A .B .. Rhein -
i ftrahe 8? Sths . Mühlburg . 3 Ubr : Allgemeine
Versammlung .

„ Wochengottesdienste
^ Waldboruftr . 11 . Dienstag , abends 8 Uhr :
Biveiftnndc . Pfarrer Serrmann .

^ uiherkirche . Dienstag . 8 Uhr : Bibelstnnde im
Kasino , Pfarrer Renner .

Fastenvredigt , Andacht und
, _ . O. llUiJ

senkranz : 6 Uhr :
Segen .

St . Konradskirche (Telegr .-Kafernel . 7 Uhr :
Austeilung der heil . Kommunion : VilO Uhr : Pre¬
digt und deutsche Singmesse : %8 Ubr : Andacht zur
Todcsangft Christi am Oelbeia ' 0 . ,u ..i S .
881) .
. Ttädt . Krankenhaus . Yi9 Uhr : Predigt und
Singmeffe .

Heilig -Geist -Kirche <Darlanden >. 694 Mr : Kom «
munionmesse . Ofterkommunion für die Frauen -
welt : 8 Ubr :Frühmesse mit Predigt : 9V? Uhr :
Predigt und Hochamt : 1.09« Uhr : Christenlehre :
5 Uhr : Fastenvredigt mit Segensandacht .

St . Michaelskircke (Beiertheim ) . k> Uhr : Beicht --
gelegcnhcit ^ W Uhr : ~ "
nion dei
Predigt : . . .
nnd Hochamt : 11 Ubr : KindergotteSdienst mit Pre -
digt : V- 12 Uhr : Christenlehre für ßie Jünglinge :
0 Uhr : Fastenprebigi mit Krenzwegandacht und
Segen .

st . Nikolauskirche Mü »v« rr >. 6 bis 7 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse mit Öfter -
kommnnion der Frauen und Jungfrauen :
\$10 Uhr : Kirchenvisitation durch den hoch -
würd . Herrn Stadtdekan Geistl . Rat Dr . Stumvf :
Predigt d. hochw . Herrn Stadtdekans . dann Amt :
abends 6 Ubr : Fastenvredigt mit Andacht und
Segen .

Heilig Kreuz lKnielingent . W Uhr : hl . Kom¬
munion : 10 Uhr : Predigt und Ami : Tis Uhr :
Kreuzwegandacht : 3 Uhr : Müttervercin mit Pre -
digt .

Eggenstein . 8 Uhr : Singmesse mit Predigt :
2 Ubr : Kreuzwegandacht .

F: ^ nafrauen ^ St . Josephskirck ? lGrünwinkel ) . s—7 Uhr :
. mi . I1." Bibelstimde Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse mit Öfter -

f . Frauen und Jungfrauen . Abends 8 Ubr : Bi - kommunion für alle Männer und Jungmänner— — und die christenlehrvt ' l . Jünglinge : ^ 10 Uhr : Amt
mit Predigt : % 11 Uhr : (shristenlehre f. die Mäd¬
chen nnd Borromänsbibliothek : S Uhr : 4 . Falten -
predigt mit Krenzwegandacht und Degen.

Bulach . *48 Uhr : Frühmesse mit Ofterkommu -
nion der Männer u . Jünglinge : '.ilo Mir : Sinq -
niesse mit Predigt : 7 Faftenvredigt mit
Kreuzwegandacht und Segen . — Montag : best.
Tumba :Messe slir Psarrer Schwetckert .
, Heilig Kreu , «Grötzingen ) . 7 Uhr : Beichtgelegen -
heit : 8 Uhr : HI. Koininnnion : 'A10 Uhr : Predigt
nnd Amt ) nachhcr ^ lshristenlehrc : abends » Uhr ^

dacht . — Werktags : ^ 8 Uhr :"
feÄ « . ss ' Sw

"
' - »

öuiberkirche iKonsirmandensaali . Donnerstag ,abends >48 Ubr : Stadtvikar Gocker .
Mittelpsarrei . Donnerstag , abends 8^4 Uhr :

Bibelbcsvrechuna im Konlirmandensaal . Fried -
richsplgtz 15 . Psarrer 6 . Schulz .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche lMitlilb ) . Mitt -
woch. abends 4̂8 Uhr : Stadtvikar Schimmelbnfch .ww . abends ^ 8 Uhr : Stadtvikar Schimmelbnsch

Bibclbefvrechung im Gemeindehaus der Süd -
nadt : Dienstag , abends 8 Uhr .

Bund chrifti . P - lize, - Beamten . BeretnSbauS
Amalienstr . 77 . Donnerstag , abends 8 Uhr : An¬
dacht, Pfarrer Semmer .

3 . M Habii ' fche Gemeinschaft . Sonntag , nach-
mittag M-3 um -. Versammlung Bikioriaitr . 14 ,Hvmebäude,

(äiiorin Verkündigung ) : !) Uhr : hl . Messe . —
Samstag : 0 Uhr : Lvallfabrtsamt .

MichaelSbcrg bei Untergrombach . 'A9 Uhr : Pre¬
digt und Amt : a4 Uhr : Komplet und Segen . —
An Werktagen : hl . Messe um %8 Uhr . — Frei¬
tag : 8 Uhr : WallfahrtSgotteSdienft mit Faftenan -
dacht . — Montag . Dienstag und Samstag ist
Beichtgelegenheit nur vor der hl Messe .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
AuserstehuiinSkirche . 10 Ubr : deutsches Hochamt

redigt . Dr . Bnchta Frciburg i . Br .mit

Zienavostolische Gemeinde , tvarienstr lSa Got -
teSdienfte Sonntag vorm ^ 9Ü , nachm . 4 . Mitt¬
woch, abds . 8. Zweiggemeinde Ublandstr . 9 ebenso .
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INDUSTRIE, - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Vom füdwestdeutfchen

Produktenmarkt .

Eine stürmische Woche .
K. Mannheim 20. März .

Die Berichtswoche am Weltgetreidemarkte
zeichnete sich durch Schwankungen aus ,
wie man sie zuvor niemals kannte .
Zunächst überstürzten sich die Preisnotierungen
am Liverpooler und Chicagoer Terminmarkt
panikartig und es wurden am Chicagoer Markte
Preisdifferenzen bis zu 15 e . per Bushels an
einem Tage zu verzeichnen . Dementsprechend
waren die Offerten von einem zum anderen Tag
um 1 hfl . und darüber per 100 Kg . ermäßigt
worden . An unseren europäischen Märkten
wurde häufig die Ansicht vertreten , daß es nun -
mehr an der Zeit wäre , die zuvor zu hoffen
Preisen gekauften Waren durch neue Engage¬
ments zu verbilligen und hatte bis zum Abend
Sic traurige Erfahrung gemacht , daß der Preis -
rückgang sich weiter fortsetzte . Der Markt war
während der ganzen Zeit wild bewegt und die
Preise erlitten einen Rückgang , wie man ihn
vor Wochen als vollkommen unmöglich gehalten
hätte . Irgend welche sachlichen Gründe , die
einen derartigen Rückgang rechtfertigten , waren
nicht vorhanden und ist der Rückschlag in der
Hauptsache auf spekulative Eingriffe zurückzu -
führen .
. Die Preise stellten sich bei dem größten Tiefstand
«iir Hardwinter II, feeschwimmend, Äprtl - und Mai -" bladunn auf 16,25 hsl ., für Northern Manitoba I
vcr April - Mai auf 17,5g hsl. . dto. II auf 17,10, desnl .
III auf 16,50 . desgl . IV auf 15,75 lifl. per 100 .ftfl . eis
Rotterdam , Hardwinter II, Juli -August - und August -
« eptcmbcr -Abladnng war bereits zu IS,80 hfl . an -
Nevoten , 80 flg . Rosafe wurde zu 16 hfl . per 100 Kg.
eis Rotterdam gehandelt . Am Nachmittag deS 18 .
Marz wurde dann , von England ausgehend , eine
wesentliche Preissteigerung gemeldet , die in kürze -
Stet Zeit auch unter dem Eindruck der nunmehr ge -
kabelten festeren amerikanischen Kurse auch eine Er -
hvlung der Preise bis zu 1 hsl . pr 100 Kg . brachte.
Tie Notierungen an der gestrigen Börse waren dann
wieder für Hardwinter II , secschwimmend, 17V»,
?lrril -Mai - Abladung 17,25, Manitoba I , April - Mai
ILM , desgl . II 18 , desgl . III 17,50, desgl . IV 16,60,80 Kg . schwerer Rosasc , März -April - Abladung 17,45,dcsgl . 79 Kg . April 17,SS, 80 Kg . Baril 17,10 . desgl .

Kg. 17 und 78 Kg . schwerer Barnsso 16,80 hfl . die
*00 Kg eis Rotterdam . Australweizcn , sceschwim -
wcnd , war zu 17,40 und Choicce white Karachi zu 16
hsl . eis Rotterdam oder Antwerpen am Markte .Suifi Roggen hat unter dem Preisrückgang ganz
erheblich? Einbußen zu verzeichnen n»d die niedrig -
Nen Preise waren für Western -Roggen II per März -
Abladung Iii,15, per April IS,SO und per Mai 13,40
hfl. , wahrend an der gestrigen Börse für alle Liefe-
rungSterm -ine die Preise wieder bis an ? 14,10 hfl.
»er IM Kg . eis Rotterdam anzogen . Hafer , 46
bis 47 Kg . schwere Plata - saq -Ware notierte zuletzt
£>.80— 10 , 52 Kg . schwerer Plata -Clipped -Hafer 10,20,Nr . II Eanda seed oats 10,20 hfl . , alleS per März -
April -Abladung . die 100 Ka . eis Rotterdam . Auch
M a i S hatte sehr ruhigen Markt bei großen Kurs -'lückgängen, denen in den letzten zwei Tagen wieder
l' ine Erholung folgte . Für PlatamaiS per April -
Moi -Berschifsuna verlangte man 10,60 , per Mai -Juni ,'> ni -Fnli . Juli -August 10,25 hsl. für die 100 Kg .
k!' Rotterdam .
. Unsere süddeutsch» Produktenmärkte wurden eben-
>avs von den wilden Schwankungen der Auslands -
wärkte in Mitleidenschaft gezogen, doch war bei den
w stark ermäßigten Preisen ein lebbalies «Geschäft

verzeichnen . In Acizen wurde 80 Kg . schwerer
^ osase bis zu 17,80 hfl . per 100 Kg . eis Mannheim ,
?kessa -Anknnkt , gehandelt . Manitoba III , in Rotter¬
dam disponibel , wurde zu 17,75 und Northern - Tul -' uth I , ebensallS in Rotterdam disponibel , zn 17,60
W . per 100 Ks>. cif Mannheim , Kassa -Ankunft , nm -
Ersetzt. 79 Kg . schwerer Barnsso - Weizen sand zu 17.50
M . per 100 Ka . eis Mannheim Aufnahme . Hard -
hinter II , in Mannheim disponibel , wurde zn 17,65
hfl . ab Lager Mannheim ans dem Markte genommen .
An Mark bewegten sich die Preise für überseeische
heizen zwischen SO— ,1» Rm . per 100 Kg . waggonfrei
Mannheim , wuter süddeutscher Weizen von mahl -
^ higer Beschaffenheit , wurde zu 24— 25,50 Rm . per
Inn Kg . ab Verladestationen gehandelt . Rheinischer
Beizen war zn 24 Rm . per 100 Kg . cif Mannheim
Käuflich . In Roggen wurde gute , vorderp ' älzifchc« are mit 24 Rm . waggonfrei Mannheim bezahlt ,
während rheinischer Roggen beim tiessten Preisstand
*u 23 und zuletzt wieder zu 2S .7S Rm . oer 100 Kg .
£|f Mannheim angeboten war . In Gerste war das
Geschäft sehr klein : eS kamen einige Abschlüsse in
j r̂ima Anstralaerste , die von ausgezeichneter Beschaf-
lenheit und schöner ?^arbe ist , zn SS—S4 Rm . perW ' Kg . waggonlrei Mannheim , zustande . Für prima
^ vrderpfälzer Gerste bewegten sich die Forderungen
^» letzt zwischen S1 —32, sür nnterfränkische und Tau -
^ rgerstc zwischen 28 und 29 Rm . sür die 100 Kg . ab
Verladestationen , ^ nttergerste war zu 22— 24 Rm .
Acr 100 Kg . frei Waggon Mannheim käuflich. In
/? afer war einiges Geschäft in Auslandshascr und

zahlte für Plata -saq -Saser , in Mannheim dis -
? °nibel . 17,50—18 Rm ., für Plata -Elippcd . 52 Kg .nhwer, 1SJ50 Rm . per 100 Kg . waggonfrei Mannheim ,

»nada -Wcstcrn II wurde zu 21 —21,50 Rm . per 100^g. waggonfrei Mannheim gehandelt . Mais hatte
Außerordentlich stilles Geschäft und die letzten For -
Otlingen stellten sich für gelben Plata -MaiS , rhein -' u'wimmend , auf 10,S5 hfl . per 100 Kg . elf Mann -
N >n bezw. 20 Rm . einschließlich Säcken, waggonfrei
Mannheim .
. Mehl . Unsere süddeutschen Mühlen hatten in°°s!cla » senen BerichtSwoche durch kluge Preispolitik

^ sprechend dem jeweiligen Stand der Weizenosser -' °n . ci „ glänzendes Geschäst zu verzeichnen . Wäh-
Und an der Montagsbörse bereits große Posten38eizenmehl , Spezial Null , von einer hiesigen
? ^lchle zu 41,50 Rm . per 100 Kg . waggonfrei Mann -
jKint gehandelt worden ist , wnrden am 18 . d . M .° Urch einen nochmaligen Preisrückgang die Forde -
??>ngcn erneut herabgesetzt und eS kamen bei der
Sekten Mühlenforderung von 89,50— 40 Rm . große^ ' Ichlüfse zustande . Zuletzt waren die Forderungen

wieder erhöht und die süddeutschen Mühlen vor-
langten unterschiedlich 40 —41,25 Rm . für die lvv Kg .
frei Waggon Mühle . Die zweite Hand war wäh-
rend der ganzen Woche zu ungefähr gleichen Preisen
wie die süddeutschen Mühlen im Markte , so daß
aus zweiter Hand nur wenig Abschlüsse zustande ge¬
kommen sind . Die niedrigsten Prcife der zweiten
Hand waren am 18. 87,50, während an der gestrigen
Börse , also tags darauf , wieder 39,50 Rm . bei der
zweiten Hand angelegt werden mußten . In Rog .
g e n m e h l war das Geschäft verhältnismäßig äußerst
gering und die Preise stellten sich beim größten Tief -
stand aus 32, wnrden jedoch wieder am folgenden
Tage auf 8Z—84 Rm . per 100 Kg . frei Waggon Mühle ,
erhöht .

Futtermittel hatten unter dem Druck des
starken Preisabschlages am Brotgetrcidemarkte eben-
falls schwächeren Markt , doch waren die Forderungen
nicht so stark ermäßigt , da infolge deS eingetretenen
kalten Wetters sich etwas mehr Nachfrage zeigte.
Trockenschnitzel waren zu 12 Rm . ab Fabrikstattonen
angeboten . Malzkeimc wurden mit Sack zu 17— 18
Rm . und Bierirebcr mit Sack zu 19—21 Rm . frei
Waggon Verladestationen offeriert . Torfmelasse war
zn 8 Rm . frei Waggon Frankenthal und Haserlchalen -
melasse zu 10,50—11 Rm . frei Waggon Verladestation
am Markte . Für Weizenkleie per sofortige Lieferung
werden 18,25 Rm . und für spätere Monate bis her -
unter zu 12,75 Rm . per 100 Kg . frei Waggon Mühle
bezahlt . Weizenfuttcrmchl war zu 14,50—15,50 Rm .
per ? 00 Kg . frei Waggon Mühle käuflich. Für Raps «
knchen verlangte man 16—17 nnd für Erdnußkuchen
23—28,50 Rm . per 100 Kg . ab Oelfabrikstationen .

Tabak . In der Pfalz wurden in der abgclanfe -
neu BerichtSwoche eine Reihe von Hoffmanns Kul -
turverein -Tabake zu Preisen von 85—45 Rm . per
Zentner mit Zuschlägen verkauft . Auch im Gnndi -
distrikt wurden größere Mengen von den Pflanzern
selbst fermentierte Tabake zn 45—47 Rm . per Zentner
an Fabrikanten und Händler abgesetzt . Der Absatz
an die Verarbeite ? hat sich etwas belebt , läßt aber
noch immer zu wünschen übrig . Neberseeische Rippen
wurden in kleineren Mengen zu ?—10 Rm . per Zent¬
ner umgesetzt.

WirSschafiSiche Rundschau .
Keine Einigung im Ruhrkohlsnsyudikat . Die

zweitägigen Verhandlungen in Essen über die
Neubildung der R u h r k o h l e A .-G . iiud in
ihrem wesentlichsten Punkte , nämlich in der
Frage der Erlangung von Berbrauchsbeteili -
gungeu uud der Gewährung des Selbstver -
brauchsrechts ergebnislos

'
verlaufe » . Es

blieb somit dem Sundikatsvorstand nichts übrig ,
um die drohende Errichtung eines Zwangssyu -
dikats hinauszuschieben , als zunächst den Reichs -
wirtschaftsminifter zu bitten , von entscheidenden
Maßnahmen abzusehen , da in einer erneuten
Beratung am 23. März in kleinerem Kreise ver -
sucht werden soll , eine weitere Verständigung
herbeizuführen . Bekanntlich hatte der Reichs -
wirtschaftsminister bis zum 24. März um Be -
scheid über die Gestaltung des Vertrages er -
sucht . Am 31 . März tritt , wie bereits gemeldet ,
der Ausschuß des Kohlenrates , am 1. April der
Reichskohlenrat selbst zusammen , um sich mit
den Satzungen der Ruhrkohle A . -G . zu beschäf -
tigen . An greifbaren Ergebnissen ist u . a . zu
verzeichnen die Festsetzung der S y n d i k a t s »
Umlage vou 1 .50 . k je Tonne . Es soll ferner
eine allgemeine Revision der absoluten
Höhe der V e r k a u s s b e t e i l i g u n g e u
vorgenommen werden . In der Handels -
frage wurde bechlosfen , dem Zechcnhandel die
gleichen Rechte wie dem übrigen Kohlengroß -
Handel zuzugestehen . Im Inland soll sich
der Verkauf deS Syndikats in der Hauptsache
auf die Großabnehmer beschränken , im AuS -
lande soll das Syndikat als alleiniger Ver -
känfer suugieren .

Kündigung deö Westdeutschen Eisenhändler - Verban -
des . Nach der „Köln . Ztg ." ist der Eisenhändler -
Verband e . V . Düsseldorf zum 1. Juli gekündigt wor¬
den. Die Kündigung ist von freier Händlers ^ite er -
solgt , und zwar mit der Begründung , daß Werk-
Handelsfirmen gegen die Vertragsbestimmungen über
die Preisbildung verstoßen . Es handle sich dabei
nicht um ein offenes Unterbieten der Verbandspreise ,sondern um die Zusicherung von Aufträgen an die
Abnehmer . Durch ein solches Verhalten werden
natürlich die übrigen Verbandsmitglieder , die von
diesem Lockmittel keinen Gebrauch machen, weil da »
ossenkundig dem Geiste der Vertragsbestimmungen
widerspricht , benachteiligt . Dies gilt namentlich für
die freien Händler .

Neuregelung der 26 Prozent -Exportabgabe . Durch
den englischen Botschafter in Berlin ist dem eng-
lischen Schatzamt ein neuer Vorschlag der deutschen
Regierung zur Ablösung der 26 prozentigen Export -
abgäbe zugeleitet worden . Der Vorschlag wird zur -
zeit geprüft .

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg A .- G ., AugS-
bürg . Die ao. G .B . genehmigte die G o l d b i l a u z
per 1. Juli 1924. derznfolge das Kapital von 100
Mill . Pm . aus 20 Mill . Rm . umaestellt wird und
eine gesetzliche Reserve von 2 Mill . Rm . gebildet wird .
Neugewählt in den AnssichtSrat wurde Generaldirek -
tor Fritz Neumeyr - Nürnberg .

Märkte
Biehmarkt in Lörrach am 19 . März . Angetrieben

wurden 144 Stück Rindvieh und 194 Schweine .
Preise : Schlachtochsen 600—750, Zugochsen 400 bis
600 . Nntzkühe 450—550, Kalbinnen 500—600, Jungvieh
250 - 350, Schlachtschweine 140—160, Starke Läufer SN
bis 80 M per Stück , Ferkel per Paar 40—55 Jl ,
Milchschweine per Paar 25— 35 Jl . Der Handel mit
Rindvieh war flau , von den Schweinen wurden etwa
80 Prozent verkauft .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 20 . März . Gol !
2817—2822, Silber 94—94,50 , Platin 15,40- 15,90.

Holzversteigerungen in Baden . In ® e ck a ch wnr¬
den bei einer Holzversteigerung Preise sür Eichen-
stammholz 2.- 5. Klasse in Höhe von 95—135, 80—105,
65—85 .« für den Nestmeter erzielt . In Neckar -
b u r k e n kam der Ster Tannenholz aus 6V Jl .

Nürnberger H»pfen» arktbericht vorn Jl . März .
sEig. Drahtmeldg . » Wie schon seit längerer Zeit ,
so blieb auch in der abgelaufenen Woche die Lage
im Hopfengeschäst eine im großen und ganzen n n .
» eränderte . Zwar gestaltete sich ab und zu die
Nachsrage etwa « reger , doch blieb »ie Stimmung
immer die gleiche . Die einzelnen TageSnmsitze
hielten sich, mit einer Ausnahme in ziemlich engen
Grenzen . Di - Zufuhr ist zurückgegangen und deckt
letzt den Bedarf nicht mehr . Gesamtwochen,ufuSr
120 Ballen , Gesamtwochennmsatz 850 Ballen . Der
Preisstand blieb gleichfalls vollkommen unverändert .
Freilich sind bei den recht gelichteten Marktvorraten
Farbe nnd Qualität von Tag zu Tag mehr auSfchl.ig.
gebend. In vereinzelten Fällen , besonders auch be .
Abschlüssen außerhalb des Marktes , wurden die nach -
stehenden Notierungen um 10- 20 M überschritten .
Schlnßstimmnng , wenn auch noch ruhig , >o doch an¬
genehmer . ES notierten : Markthopsen prima 8 -N
bis 385 M, mittel 290—960 M , geringe -00—280 A
Gebirgshopsen 390—400 .H, Hallertauer einschließlich
Siegelgnt prima 380—400, mittel 810— 370 Jl , geringe
250—280 Jl . lieber die Lage der Hopsenpslanzungen
und namentlich übr daS Befinden des Stockes nach
der Ueberwinterung sind in dieser Woche keine >cach °
richten bekannt geworden . Die allgemeine Anschau-
ung geht dahin , daß die vor 14 Tagen plötzlich auf -
getauchte Alarmmeldung bezüglich einer jchlechten
Ueberwinterung nicht auf alle Anbauflächen und
Gärten bezogen werden dürfen .

Am Saazer Markte wird wieder über stärkere
Nachfrage von feiten der Exporteure berichtet. No-
tierungen 3900—4050 Kronen . Amerika hat die
1924er Ernte in der Hanptsache exportiert , und die
Exporteure versuchen fetzt auch , ihre früheren Jahr¬
gänge loszubekommen .

b . Pfälzische Weinaersteigernage « . Deides¬
heim , 20. März . Bei der Versteigerung von Wei-
nen der Mitglieder des Vereins der Naturwcinocr -
steigeret der Rheinpfalz aus Deidesheim , Forst und
KönigSbach war der Besuch mäßig und die Dteiglust
nicht hervortretend . So mußten zahlreiche Nummern ,
besonder » von den 1921er Flaschenweinen zurück -
genommen werden . Zum AnSgebot kamen : 10 506
Flaschen 1922er Flaschenweine . 1200 Liter 1922er
Weißweine , 4200 Liter 192Ser Weißweine und 12 500
Flaschen 1921er Flaschenweine . ES kosteten pr » 1000
Liter bezw. pro Flasche : 1922er Flaschen -
weine : Deidesheimer LanterShöhle Riesling 1,80
JH. Deidesheim » Kalkosen Riesling 1,80 M , DeideS -
heimer Kieselberg Riesling 1,80 Jl , Deidesheim »
Grainhübel Riesling 1,70 M , DeideSheimer Weinbach
1,10 Jl , Deidesheimer Waldbern RieSling 1,20 Jl ,
Forster Ungeheuer RieSling 1,70 .k , Forster Pechstei»
Riesling 1,60 M . 1922 er Weißweine ' Dci -
desheimer Martenweg Gewürztraminer 1020 Jl ,
RuppertSbergcr Sosstück 850 M . 19 2 8er Weiß¬
weine : DeideSheimer Waldberg RieSling 1990 M .
19 21er Flaschenweine : DeideSheimer Mar -
tenweg 2 Jl , NnppertSberger Helbig 2,90 Jl , DeideS¬
heimer Mühle RieSling S,10 .H , Förster Langenacker
RieSling Auslese 7 .H .

Vössen

Frankfurt a . M .. 21 . März . iDrahtber .) Die
Stimmung der Börse am Wochcuschluß gestaltete
sich nicht ungünstig und auch die Unternehmungs -
lusl war infolge deS verhältnismäßig leichten
Geldstandes der Börsengelder etwas angeregter .
In Nachwirkung der bereits gestern hervor -
getretenen , das Börsengeschäft günstig beeinflus -
senden Momente kam es zu Deckungskäufen , die
in der Hauptsache von der Spekulation getätigt
wurden . Auch einige Anslaudskäufe sollen dem
Markt vorgelegen haben . Trotzdem konnte sich
ein größeres Geschäst nicht entwickeln , da es
nach wie vor an Käuferschichten fehlt .

Das Hauptinteresse war wieder vom Markt der
Ehemie- und Bankaktien in Anspruch genommen , mo
es vereinzelt zu ansehnlichen KurSsteigerunsen kam .
Bon Vankwerten war erhebliche GesctmftStätiflfcit in
Reichsbank, Darmstädler und Mitteldeutsche Erebit -
bank-Aktien. Monianwerte waren vernachlässigt nnd
nnr vereinzelt stellten sich leichte Kursbesserunven ein.
Der Elektromarkt behielt sein ruhige » Aussehen bei .
Erheblich sester eröffneten Zuckeraktien, Von Schiff¬
fahrtsaktien büßten Havag ihren gestrigen Gewinn
wieder ein . Maschinenaktien weiter gebessert . Auto-
und Zuckeraktien hatten nur gering« Veränderungen .
Der Einkeitsmarkt der Indnstrieakiien lag ruhig und
ziemlich fest . Am deutschen Anleihemarkt verstimmte
die Vertagung der Auswertungsfrage . ES kam wie-
derirm zu scharfen Realisationen mit größeren Kurs -
einbüßen . 5 Prozent Reichsavleihe senkten sich von
0,725 aus 0,698 . Pfandbriefe lagen gleichfalls fchwä .
cher bei stillem Geschäft .

Berliner Schwankungskurse
vom 21 . März .

i% Türken B .II
atö . Zollobi .

4l/z 1914 Ungarn
4% unfr. Goldr.
4% ii . Kronenr.
Mazedonier . .
Schantunphahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl. Handeleg .
Commerzb .Akt .
Härmst , rfank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .KredJtakt, .
Wiener Bankv .
Bochum Gußsfc .
Buderns . . . .
Dtseh . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
Laurahatte . .
Mannesmann .
Oberbedart . .

4 12

Schiuü
20. 3.

>10275

Schluß

Oberschi . Ind .
Phönix . . . .
Rh einstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Pchuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB
Deutsch .L,isenh .
Hirsoh -KupferRheinmetall . .
Zellst . Waldhot
Ph .Holzmann .
.' unghans . . .
Neu>Guinea . .
Otavi . . . .

FronKfurter Kursbericht
» L) le Kurse verstehen sieh in Prozent .

®n»netio StnstsnApIcre .
5% R»lche-Anl.
\K to .
jJ ' lUrach.-Anw.
!> Pt . Consols
S/»BHUIHIt.1501
4J/'J« - »-1875-80

20
0 .715
1 .175
9200
1030

Iio
1175

M . ™ : :
do. tonv . ] f 0

■ »'pen «,! ,. , »

'• tu . kim .(iiii) 38 50 30 .00

21. a
°

1
7?Z

t «
1 .155

ZS5
310
3 äo

20. 3. 2t . 3
3% «n . tm . ln«in —
4Vt%.in .lnii.tal —
5% Mexlkunsr

Timiulipas . — — —
4% Turk . v . 1912 9 .87
4<ii % An * t . S . I H .OO
5%Tehtiant *pee —

i ^Ilns ^o^ Iwc ^ t»■.
Hapac 90 50 88 50
N'orda . Lloyd . . 3 .85
Baltim .a .OhioB —

Itnnli ( n .
Badische Bank 35 75
Garasi.oadBil.-Bia 136 50
Deulache Bank 13375

987
107 "

3 .85

3580
137 75
134 25

Dieconto-Ges . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteid .Creditl' .
Oest.Credltanst .
Rhein . Credith .
Sartd.Disk .-Ges.
Wi . aer Bankv .
Wmit . Notenb .

20 3. 21. 3.
126 00 126 00
114 50 114 .50
118 00 irs .oo
10200 106 .00

915 920
3 .50 3 .50

11 .00 11 .10
Ml 612
77 50

Industrie werte .
Bochumer GuB
Buderus Eiaenw
Nntsth-Lniisib.Bq«.
. «1» nk . Bergw
Harpener Bergl
NnneiBinii fllhria»
Manpf. Bergbau
Phönix Bergbau
rellus Bergbau
Uurabatte . . .

1750 1750
75 .00 74 75
83 75 89 60

1424C 14180
63 80

430
62 25

3 5i)
695

445
6200

350
690

Branerel Wullc

Adt Gebr . . . .
AdlerStOppcnh. - _
\ sehaff . Zellst . 107 .90
Badenia Weinh .
Bad . Anilin b . P .
jid.Nascb.-F. Darlieh
Bid. Uhrsnfib. Fliri«
Bayr . Spiegelgl .

Ctsuiw . Bcldelber- e <
Chem. Albertw . 140

,, Griesheim 07 1o
.. Wiil«t Iirtltir 27 00

Daimler Motor . ^
5 71

Otich.Goldt Silbench 140 7!
Dtiih. Virlniiisiil 185
iTtkirhld i Widrr 4Eises . Kaiserei .
Elberf , Farben . 27 70 28 00

El .Llchtn .Kraft
Eis. Bad. Wolle
Emagt 'rankfurf
Ehrh ICSchmer
HBlingerMaseh
Ettlg . Spinnerei
aber I ScUtiihtr

Oebr . Fuhr . .
Teiinichiaik Jetili
Ftl. PikaraylWittik .
b>ichs Waggon
Gan* Ludwig .
Gritzner Masch.
Gmn & Bilflnfer
Haid ft Nen . .
Hanfw. 1 »sse» .
Keddernh .Kupf.
Hoch- n.Tiefbau
HdchsterFarbw
Holtmann Phil.
Holzverk .-Ind .

20. 3.
Inag Erlangen . 142
Iwighans Gebr . 12 3 /

9650
72 50

fnnghans (

jaanun Biliar»!
Karlsr . Masch.
RitteStkagziiiMtik .
Knorr Ileilbr . .
Konserv . Bra jn
ivraußLokomot .

lAmeyer k Co . §$ §9
Leehwerka . . . 2i
Î eder Splehare
(.innleumwerke 105 .60
Ludwh . Walam .
Mainkr Höchst
Mn>nus (Stamm ) »
ilotor Oberusel 18 60

Neckart . Fahre . 9 .05
Peters U*l#a . . 2 .30
PflU. Mkn Kinn . j 35
Porseil . Wessel 7 75

915
2 .30
m

Devisen .
w Berlin , 21 März

Bueaes - Atres 1 P «s .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 IQrk . Vi .
liondon 1 Pf .
New - York 1 D .
Itlo de Janeiro I Milreis .
Amsterd - Rotterd . 100 G .Athen 100 Drachm .
Brtlssel - Antwerp 100 Fr .M.'tnzie 100 Giild .Heisingfora 100 tinn M .

100 Ura
100 Dinar

100 Kr .

Italien
Jognslaviea
Kopenhagen
Ivissab. -Üporto 100 EscndoOslo 100 Kr .P » fls 100 p-rcs.

. löO Kr .Soliweu mn Frcs .Koka 100 I .eva
Spanien 100 Pes .stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .W ien 100 Schilling

in -
London
Paris . . . >
Brüssel . . ,
Italien . . ,
Madrid , . ,
Holland . .
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Prag , i.
Deutschlntiä , » , » .
Wien » * 1 » m * 1
Budapest
Agram ,
Soli »
Bnksresl
V^arseh 'td , . » » > .
Helsin >?k.>rs . > > > »
Kc. ns >.anti » ->psl - » » .
Atheu > . >
Buenos Aires

167 .56
634

21 255
7950

m

7608

m
21 .78
12 .43
8082
3 .055
5973

11304
5 .807
59 .12

Geldkurs
21 . 8.
1 .658

m
0 .463

167 41
alz
/ 9 -57
10 .56
Vä \
76 10

19925
65 07
? 1 76

12 425
80 85
3055
59 63

11305
5 -808
5912

Zuschlag
für Brie ?

kurs

+ 0 .01
+ 0 .05
t o

c%
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0 -06
+ 0,20
+ 0 .04
m
+ 0 .2C
+ 0.0-'
+ 0 .16
+ 0,05
+ 00 <
m
+ 0 .1 -.
+ 0 .23
+ o .oy

w Zürich ,
20 Man

139 .75
80 00

21 Mär *
21 Marz
51875

24 80
26 95
26 .30
füg

20712
139 8ä
80 45

M
123 50

0 .73
w
ffl

265
780
206

Unverbiudlichc ausländischt Markknrse .
Amsterdam . 19 . März : 59.6 '1 Gld ., 20 Mar, '

50 .60 Gld .
Nc -iqvrk , 19 . März : 28 .81 Dollar . 20. März :

23 .81 Dollar .
Paris , 21 , März . Es wurden heutc vormtttag

bezahlt für ein englisches Pfnnd 92.25 Francs .

UeinoSierto Werfe :
Karlsruhe , 21 März

Alles in Reichsmark ,
Ver,

Kant . kauf .
330 ! i50

14 16

70
äl.

'S
62 : 68

29 , 34
160 180
60 -
55 ! -

1 .3 15
15 ; 17

530 570
13 15
55 65

170 185

44 i 48
36 : 40

1151 130

1.2

O.i

0 .4

Käut .
Landeswlrtsch .

Stelle für das
Bad . Handw .

Meiliand Chem I
Mcurer Spritz -

metall
Monineer Br .
Offenbc SpinD . ;
Paz . Industrie .1

u . Hand -A .-G
l' eterslisr . Int .
Rastatt . Wagson !
ltodi & W' ienen -

berger . . . .
RuKtenbank . . .
Scbuvag ;
Siehe !
Si >,man
Talmk Handels -

AB , . , •
Teu hfrraner . .
Tcxtil Meyer .
Turbo - Motoren

Sliittttart . .
Ufa
Ztickerw . Speck

\> r-
kaut.

16

XC4
12

05

l
o
2l

1 .8

10

J6

78

Wir warei ; ror -
bürslieh

Adler Kali . . .
Api
Bad . Ix »komotiv -jwerke
Baidur
Becker Kohle j
Becker Stahl . .1
Uenz
Brown Boveri
Vontin Holzver - i

wertung . . . . 1
Dtsch Lastauto :

. Usch . Potröleum
Oerxn . Linoleum
( irindler Zitrarr
Großkraftwerk

Würltentberg
llansa I . loyd .
Heldbiire Vor -

zucs - Aktien
Ina « . . . . . . .
Itterliraft werke
Kabel Rheydt jKantmerkirsch :
Karstadt . . . .
Knorr
KrOcershall . l

WcrlbesHtrdige Arlapen in Billionen Merk dos Sttiek
6 % Badische K » hlenwert - Anleihe i
6 % Mannheimer Kohleuwert - Anleiho
7 % Sitrlisiechp Hrnunkohlenw - Anl . i

Rhein M * inT >' in« u -( ; old - Anleihe
8 % Necknrwerke G " ldanlelhe
8 % PreuB Kaliwert - Aul oro 100 k (
8 % Silchs Roggen » Art pro Ztr .
6 % Slldd . Pestwerthank -Obligntionen 1
6 % Freiburger Holzw - Anl . d Festm I

In sonstigen annotierten Werten sind wir stet »
eonlan ' Klnfer und Verkäufer

ßaer & Elend , Bankgeschäft.
Karlsruhe . Kniserstraße 209 Telephon . 223 238 429

OB

007
ü

135
1.0

90 _
11 0 12 .0

2 0
'

62

■? A
67

42 46

16 1 .8

Handels u. Qswsrbebank
A .- G.

Fernsprecher 587 u . 2422

Besorgung alier bankmäßigen Geschäfte

Reiniger , Oefcli .
fflitiatlit r.Susbeiffl
flhenan . Aachen
ftodberg . . . .
Rückforthwerk .
Satgerswerke .
Sehllnk fc Co . .
Scknellar. Franksnthal
Scferamm. Lacktabrik
Schuht'. Borneis
Sehuhfab . Here
<ltlttl i Ca..Mannkcim
ilianitiitl Sstriaki
Einste « Detm.
Stldd. Metall . .
MkitaiV lulibila
1/knnfakr. Fartwlagl.
Plnself .Narnbg .
UlttK.tfliiir(3Uaa )
>[ttbB Stil 1. Habel

Way8 & Freitag
Zellst .Waldh .Pt
Znckerf . Wa^ h

„ Frankenlh .
„ Heilbronn
„ Offetein .'
„ Stuttgart .

variab
Heiia Motoren .
Deutseh . Petrol
Greßkft . Wttrtt 0

2t . 8.
3 .50

12 00
3 50

4 .275
- .425

1 :8

5 .00
0 145

Haehvertsn teile »
9 .90 - --

1:98

•»', Bad. Kehle
«»;„ Hill !n «»t
5°/o PraoB.Rali«.*«!.

' ' ■.»/» Prioß. Sinn»
-»/oSitk.Branak.l
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Sonntag, den 22 . März, abends 8 .15 Llhr
in den „Drei Linden" Mühlburg

spricht

Berlin
M. d. R.Lic

.
O

.
Mumm

für Or . Larres
Thema :

Ansere Losung zur Präsidentenwahl :

Christlich , völkisch, national, sozial.

Wahlausschuß Karlsruhe für den Reichsblock
Eintritt frei !

Kdnkurs-MllMnmg .
Montag , de « 28 . « . DienZtaa den 2J . Mar »

ieioetls von 2 Uhr nachm . ab . werbe ick in Karls¬
ruhe , KaNer -Allee 12 , ersten Stock lDragouer -
« aferitet Lingang nückst der Blücherstrahe , im
Austrage des Herrn KonknrSverivalterö Mar !
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern : Sin
« roher Posten neue Bücher : Goethe -, Dante -,
Shakespeare - vp . Werke : UnlerholtungSroinane .
Märchen - , Mal - und HandarbeitSbücher . Kalender .
Briefpapier , » arten u . dergl . mehr . ferner : Z
qrotze Bücherregale , $ Stehleitern . Tische . Stühle ,
Handwagen u . a . m.

Ernst Böttcher , fi>erichtsvolljtche >.

Schöne4Zlmmerwvknung
mit Bad und Zubehör . hefchlagnahmefrei ) in
schöner , zentraler ? ag« . beziehbar Oktober .
gegen Baukoftenzuschuh zu vergeben . An¬
fragen unter Nr . Z8S8 i » s Tagblattbüro erb .

Wvtmungs >Tau >ch.
« «sucht : Herrsch »« !, fi Zimmer und Zubehör

aus iz . Avril oder 1 Mai .
« «boten : 4 —5 Zimmer mit Veranda , freie

i' oae , Oststadt .
Auskunft : Hübschstrabe 37 , 2. Stock .

ü QSSS3S5ESSSBSS
MM .
parterre gewerbl . Raum
und Büro . 2. Stock , 4»
Zimmerwohnung , dabei
nock aroher Lagerplat ?.

Angeö . unt . Nr . Z8S5
inö Tagblattbüro erbe ! .

Gut und hübsch miibl .
Zimmer , m . elektr . Lickt
Ivsort «u » erm . Wedel ,
» örnerfirahe 8» .

LGnKlllbe 13
ist ein grohes möbliert .
Parterre ^iinm . m . eleklr .
Licht , mit 1 od . -J Bette »
an sol . ruhig . Herrn s»s.
zu vermieten .

Fremdenzimmer
billig zu vermiet . : Kaft -
ha » !'. 5Ibeinland . Degen -
seldstrafte Rr . 8.

Eine 3-Zimmerwohng .
in : Vorderhaus . Stadt -
mitte gegen eine 2-Zim -
merwohnung und kleine
Kammer in der Mittel -
stadt zu tauschen gesucht .

Angeb . un !. Nr . 387«,
inL Tagblattbüro erbet .

2-Zimm^NöW7
arg . 1—8 Ztmm . > taiitrii .
« es . Schesselst . OS, tflcih .immm
Mm

sehr gute .̂ insenein -
nähme bietet sich Selbst -
geber für 800 GM . (6M>
Mon . l . Vertobjekt , 10 -
sache vrima Sicherheit ,
prompte Nückzahlun ».

Angeb . unt . Nr . 38S8
inst Taablattbiiro erbet

Deutschlcnidfahrl 1925
über 3000 km - durch Schnee und Eis - auf schlechten Straßen , von

lOO
sämtlicher Teilnehmer auf Dunlop Cord - Reifen

am Ziel !
Höchste Auszeichnung - Große gold . Medaille

Qt

Weltmarke bürgt für Qualität !

Kapitalien
Arbeitsamer und streb -
wmer Arbeiter v . Land
sucht Kapital oeg . Sicke -
rung und ZinS .

Angeb . unt . Nr . S86t
in s Tagblattbüro erbet

§000 mt
zur Ablösung des Bank -
kredits aus l . Hovotliek
inLiegensckasten , ver so-
s» rt gesucht . Nur Selbst -
geber wollen Ana . unt .
8891 in ? Tagbl . rickten .

Mntag, den 23. Würz 1925, abends $ Wr
spricht im kleinen Festhallesaa!

Reichstagsabgeordneter

Erkelenz
der Führer der Deutschen Demokratischen Partei

zur

ReWprWenteaMl
Kandidatur Sellpach
jedermann eingeladen Freier Eintritt

SoMe SlmottMch « Partei

Für da « Büro einer hi
wird ein möglichst mit der
tüchtiger

kigen Druckerei
Branche vertrauter

jüngerer Mann
gesucht . Spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen .

Angebote mit Angabc der Gehaltsansprüche
des Lebenslaufs und Beifügung von Zeugnis -
abschriften unter Nr . 887? in » Tagblattbüro erb .

Kaufmann, mm *,
übernimmt das Anlegen . Nack - und Eintragen
von Geschäftsbüchern unter Zusicherung strengster
Diskretion .

Angeb . unt . Nr . 3887 ins Tagblattbüro erbeten .

Tiiditigss

mit gut . Zengniss . zum
lü . Avril gesucht ,
^ rau Prof . Goldflimiidi .

G artenstr . 13 II .

Menne : dienst
o . hob . Prov . können sich
bcss .. gebildete Damen
durch timvsehl . ev . Ber -
trieb feinst . Damenwäsche
verlckass . Ansgez . Erist .
b. llebernahmc ein . Bl
?ir ?svertretg . Nur
Kav . nöt . Ana . u .
8715 ins Tagblattbüro .

Witwe
ohne Anhang , a. -St . tu
beff. Oaufe als Ällein -
madcheu tätig , sucht
Stelle i» kl . Saush.
Ana , u . S88S ins Tagb l .

Mnzlichem
Kaulmann .

versekt im Abschlub und
Stenerwes .. übernimmt
da » Anlegen von Back -
Haltungen « . Nachtragen
»er Bücher . Angeb . unt
Nr . 889» in « Tagblattb

0IIJIIS,
auch als Garten geeign .,
zwischen Karlsruhe und
Hagsseld , los . für 2000 Ji
au verkaufen . Angebote
unt . 8811 i ns Tagblattb .

Wegen Umzug * £
f

osa Bettstellen m . Nost .
achttlsch, B'.asch - Tisch ,

Herd . Notenständer »fw .
Anzusehen v . 3—5 Uhr :

Mahl - und
KundenmWe

m . Sägew . in Marktsleck .
im Allgäu . M Std . zur
Bahn , zu verks . Wohnh .
hat 7 Zimmer . Küche ,
Badez .. Naschk . . Holz -
lege . Konstante Wasser -
krast 15—25 PS . TaacS -
leistet. der flfiihle 70—80
Zentner . Säge m . neuer
Vollgatter einger . Zuge -
hörend : Scheune m . Heu -
vorrat . Stall » , m . 2 Pier -
den . 4 Tagwerk - Wiesen .
Preis 45 000 Jt . 15« bi «
20 000 Jl Auzahlg . Ang .
unt . 3781 in » Tagblattb .

gofttnttraftc 88 III
Seit vreisw . zu oerks . :
ei» bereits noch neuer
Funk . u . Ruh-Wzh .
m . Grill . Backvse » . vier
Kochstelle « . 2 Abltlllvlat -
teu . Herd , wein emaill ..
Platt , aeschlisf . Zu erfr .
im Inftall .- Kesckst . Her -
r enstrafie Nr . Z4 .

Wegen Ausgabe der
LandmirWalt

zu verkaufen : 2 Ritte .
2. Kalb , trächt ., 1 Nind .
IVt Jahr alt . träckt .. so-
wie 2 neue Leiterwagen
40 u . 60i ZJt . Tragkr . b .Karl Hecht . Waguermstr ..SpSck . Brunnenstr . 26.
Virammovhon n . Platten
ganz anSnahmsw . bill . ,anck Tcilzahl . Fasane » -
»lat > 7 . Hof .

Deutsche

Dogge
goldgestromt . fehr guter
Stammbaum , sehr wach-
sam . schönes Tier , bilt .
zu verkausen .

Angeb . unt . Nr . S88 ?
ins Tagblattbüro , erbet .

Kanakienlänger .
sowie Znchtweibcheu

emvsiehlt : L . Jäger .
Amalienitrafte 22. III .

Ivautöcsuche
Sudie alte Geige

Angeb . mit Preisangabe
unt . « « 2 in « Tagblait .

gebraucht , bill . zu v e r -
lausen .

« urvenftt . tS IV .

Verschiedenes
Einlache

gute Pension
kür 2 Knaben , Sexta » •
Untertertia Humvoldt -
schule . zu Ostern gesucht ,
mögl . in der Lstftadt
Beaufi . d . Schnfarb . be
vorzugt . Aug . m . Preis
Mit . Nr . 3884 ins Tagbl .

ÄebirgsWWWeiken
Katalog grat . u . sranko .
K« tt « r « L . Eibl
Traunstein . Oberb . 75

zerlegbare
. Stiille . Ka

alog srei . Gefliigclvark
Auerbach 48t sHeff.)

Jobermann
braun , zu verkaufen .Angeb . unt . Nr . 3879

Tagblattbüro erbet .ins

ODEON
MÜSIK -RPPRRRTE :
MÜ5IK - PLRTTEM

sind das

Entzücken
des

Kenners
Unverbindl . Vorführung

Katalog gratis .

ODEONRRU5
Tel . 3S9, Kaiscrstr . 175.

: : Grundbes .tz , Villen ::
Fabriken , LesviiStt » ,
- Wohnunien —

jeder Art und Qberall
verkauft u. tauseh man
jederzeit rasch durch

die Fachzeitung
Deutscher Allgemeiner

Immobilien - und Kapitalmarkt
Mainz

über ganz Deutschland verbreitet . Auch finden
Sie in diesem Zentralfachorgan Teilhaber u.

Kapitalien jeder Art.
Postbezug monatlich 1.51 Mark ,

Probijnummcr gratis !
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